
Stadtmusikfest
bei bestem Wetter

Die Innenstadt wurde zum Festgelände
Das 3. Brandiser Stadtmusikfest, 10 Jahre 
Brandiser Meile, Kindertag, off ene Türen bei der 
Feuerwehr – das alles bescherte der Innenstadt 
von Brandis am vorletzten Wochenende reichlich 
Besucher. Bei viel Sonne und 35 Grad gab es für 
Groß und Klein eine Menge zu erleben.

Raus aus der Wohnung, 
rein in den Garten

Freie Erholungsgärten in Brandis zu haben
Familien entdecken das Gärtnern:
Die Kinder spielen, Eltern oder Großeltern 
frönen dem Kleingartendasein. Auch in
Brandis kann man sich in Gartenanlagen
kleine Oasen schaff en. Derzeit sind noch 
einige Pachtgärten frei.
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bürgerliches Engagement ist das A und O 
einer Kleinstadt wie Brandis. Dass dies dazu 
beiträgt, zusammen zu finden, gemeinsam 
Feste zu feiern und die Stadt mit all ihren 
kulturellen Facetten kennenzulernen, haben 
wir zum 3. Stadtmusikfest erlebt. 

Wie das Engagement Einzelner zu einem 
Großen und Ganzen wird, zeigen beispiels-
weise die Mitglieder vom Verein Brandiser 
Meile. Zu dessen 10-jährigem Bestehen 
wurden erneut neue Meilensteine in der 
Stadt gelegt. Sie sind Zeichen für Geschich-
te und Geschichten, die Brandiser mit ihrer 
Heimatstadt verbinden. Die Arbeit des Ver-
eins ist somit ein Teil von Heimatpflege. Die 
muss für uns alle einen hohen Stellenwert 
haben, denn sie kann uns davor bewahren, 
die Werte, nach denen die Generationen vor 
uns gelebt haben, leichtfertig über Bord zu 
werfen. Heimatpflege sucht und gibt Ant-
worten auf die Frage: Was müssen wir be-
wahren, damit sich auch zukünftige Genera-
tionen ihres Herkommens und Werdens mit 
allen Sinnen vergewissern können?

Gerade in der heutigen, global ausgerichte-
ten und schnelllebigen Zeit ist es wichtig, 
einen Ort zu wissen, an dem sich Menschen 
zugehörig fühlen. Die Welt wächst immer 
mehr zusammen – was wir alle begrüßen. 
Aber wir können uns nicht überall zu Hau-
se fühlen. Wir identifizieren uns mit dem 
Ort, in dem wir auch ein Wörtchen mitre-
den können, indem wir mitentscheiden und 
mitgestalten können.

Die Brandiser Meile ist Ausdruck dafür, 
dass sich die Menschen mit ihrem Heimat-
ort identifizieren. Die Mitglieder fördern 
das Zusammengehörigkeitsgefühl, gehen 
mit großem Sachverstand den Spuren der 
Vergangenheit nach und bringen so den 
Bürgerinnen und Bürgern ihre Ortschaf-
ten und das Leben unserer Vorfahren nahe 
– mit  Meilensteinen, Stifterfesten und 
dem ersten Band des Meilenstein-Buches 
mit Geschichten, die das Brandiser Leben 
schreibt.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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ErScHLiESSuNG KLEiNSTEiNBErGEr
STrASSE HAT BEGoNNEN
Die Firma Kai-Uwe Gutseel hat Anfang 
Juni mit den Erschließungsarbeiten im 
Bebauungsplangebiet an der Kleinstein-
berger Straße begonnen. Im Moment 
werden die Grundstücke vornehmlich als 
Gartenland genutzt oder liegen brach. Be-
reits 1998 wurde der Bauplan damals vom 
Regierungspräsidium Leipzig genehmigt. 
Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in sei-
ner Sitzung am 26.11.2013 die 2. Ände-
rung des Bebauungsplanes „Kleinstein-
berger Straße“ Brandis beschlossen.

In dem B-Plangebiet befinden sich 
17 Grundstücke, davon werden durch 
die Maßnahme 15 erschlossen. Bevor 
die Anliegerstraße grundhaft erneuert 
wird, werden sämtliche Leitungen der 
Ver- und Entsorgung neu errichtet. Das 
gilt ebenso für die Regen- und Schmutz-
wasserableitung wie auch für die Versor-
gungsleitungen für Trinkwasser, Gas, 
Strom und Telefon. Der Bau der Re-
gen- und Schmutzwasserkanäle richtet 
sich unter anderem nach den Vorgaben 
des Abwasserzweckverbandes (AZV) für 
die Reinhaltung der Parthe. Aus diesem 
Grund müssen die einzelnen Baugrund-
stücke gemäß der Vorgabe des AZV Par-
the einen Revisionsschacht sowohl für 

Schmutz- als auch für Regenwasser er-
richten. Am Ende der Erschließungsstra-
ße, die als reine Anliegerstraße ausgelegt 
ist, wird es einen Wendehammer geben, 
der beispielsweise von Müllfahrzeugen 
genutzt werden kann. Außerdem wird 
zwischen der neuen Straße und der Sied-
lung West ein Fußweg als Verbindung 
gebaut. Die Erschließung der Straße soll 
voraussichtlich Mitte Oktober dieses Jah-
res abgeschlossen sein.

Einen wirklich bewegenden Abschied berei-
tete seine Gemeinde dem Pfarrer Dr. Ulrich 
Seidel – mit einem Gottesdienst, Gesprächen 
und vielen Gästen aus Nah und Fern. Sogar 
sein Skatbruder und Leipziger Oberbürger-
meister Burkhard Jung war zu diesem Anlass 
in die Brandiser Stadtkirche gekommen.

An seine Zeit in Brandis wird die Ge-
meinde sicher noch lange erinnert. Denn 
Dank engagierter Mitstreiter in den Kir-
chenvorständen wurden in den 14 Jahren 
eine Orgel- und zwei Glockenweihen sowie 
die Einweihung des Gemeindezentrums be-
gangen. Jahrelang arbeitete er mit dem hie-
sigen christlichen Kindergarten zusammen 
– so mancher wird sich an seine Auftritte als 
St. Martin mit Mantel, Helm aus Alufolie 
und Holzschwert in der Stadtkirche noch 
lange erinnern. Er arbeitete aber auch als 
Religionslehrer am örtlichen Gymnasium. 
Seine Gottesdienste und Predigten waren 
immer gut besucht. „Es hat mir Freude ge-
macht, die Menschen in guten, aber auch 

schweren Lebenslagen zu begleiten, ihnen 
zur Seite zu stehen“, so der überzeugte Ve-
ganer, der als Vorsitzender des bundesweiten 
Vereins Aktion Kirche und Tier (Akut) erst 
kürzlich zu einer Anhörung im Bundestag 
eingeladen war. 

Bevor er in seinen wohlverdienten Ruhe-
stand geht und mitten im Packen seiner 
Umzugskartons, nutzte er die Gelegenheit, 
mit seinem Eintrag ins Goldene Buch der 
Stadt einen Dank an die Gemeinde auszu-
sprechen.

Pfarrer Seidel geht in den Ruhestand

Um die Anschlüsse in die neue Straße zu legen, begannen die Arbeiten in der Kleinsteinberger Straße.
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Titelthema

diE iNNENSTAdT ALS muSiK- uNd FEiErmEiLE

Die gesamte Bandbreite an musikalischen 
Leckerbissen, die Brandis zu bieten hat, 
konnten Gäste am vorletzten Wochenende 
erleben. Zum 3. Stadtmusikfest gab es auf 
zwei Bühnen abwechslungsreiche Program-
me. Bereits am Freitagabend wurde das Fest 
im Parkschlösschen Café mit einem Irish-

Folk-Konzert eröff net. Am 
Samstag konnten die 
Besucher ab 14 Uhr die 

Vielfalt der Brandiser Mu-
sikbegeisterten auf den Büh-
nen erleben. Musiker, Künstler, 

Chöre, Hortkinder und Tanz-
gruppen wechselten sich ab. 
Auf dem Markt und in der 

Hauptstraße, die die Verbin-
dung zwischen beiden Bühnen 

war, konnten Besucher außerdem 

beispielsweise vorm Modeeck Friedrich der 
Stimme und dem Gitarrenspiel von Marlen 
Ottma lauschen. Im Bioladen Bauer dagegen 
spielten Musiker des Vereins Polenzer Einig-
keit Kammermusik. „Es ist wunderbar, wie 
sich das Fest in der kurzen Zeit entwickelt 
hat“, freut sich Bürgermeister Arno Jesse. 
Das sei auch der Hartnäckigkeit von Joachim 
Kühnel geschuldet, der mit seinem Musikver-
ein die Idee für das Fest hatte. Im Jahr 2013 
startete die erste Aufl age. Die Beliebtheit und 
der schnelle Erfolg zeigen sich auch darin, 
dass die Händler und Gewerbetreibenden in 
der Hauptstraße und auf dem Markt mit an 
Bord sind und sich einbringen.

Trotz 35 Grad im Schatten füllten sich die 
Straßen und Plätze am späteren Nachmittag. 
Schließlich gab es neben Tanz und Musik 
die Weihung von Meilensteinen entlang des 

Bürgermeister Arno Jesse eröffnete das
3. Stadtmusikfest auf der Bühne am Markt.

Folk-Konzert eröff net. Am 
Samstag konnten die 
Besucher ab 14 Uhr die 

Vielfalt der Brandiser Mu-
sikbegeisterten auf den Büh-
nen erleben. Musiker, Künstler, 

Chöre, Hortkinder und Tanz-
gruppen wechselten sich ab. 
Auf dem Markt und in der 

Hauptstraße, die die Verbin-
dung zwischen beiden Bühnen 

war, konnten Besucher außerdem 
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Marktes und der Hauptstraße zum 10-jäh-
rigen Bestehen des Vereins Brandiser Meile, 
den Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen 
Feuerwehr sowie das Kindertagsfest auf dem 
Markt. Mit einem sehr musikalischen Got-
tesdienst unter freiem Himmel klang das 
Stadtmusikfest am Sonntagvormittag aus. 

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr zeigen, 
wie man Personen aus einem Unfallwagen rettet.

Vorm Leseladen in der Hauptstraße konnten Kinder 
Lesezeichen selbst basteln.

Bei Bio-Bauer erklang Kammermusik.

Doreen Müller lauschte mit Elisa (li., 5) und Nele (8) 
der Musik von Marlen Ottma vorm Modeeck Friedrich.

Saft und Wein gab es von der Süßmosterei
Höritzsch aus Beucha.

Bei Bio-Bauer erklang Kammermusik.

Beim Kinderschminken der Volks- und Raiffeisenbank ließ sich Stella (4) in einen Schmetterling verwandeln.

Die Brüder Lukas und Tobias Raupach heizten dem Publikum mit Hardrock ein.

Zum 10-Jährigen des Vereins Brandiser Meile wur-
den mehrere Steinverlegungen feierlich begangen.
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PAcHTGärTEN zum ErHoLEN odEr
GärTNErN zu HABEN

Titelthema

Wer mal mit dem Fahrrad durch die Feuer-
wege geradelt ist, kann sich dem Eindruck 
nicht erwehren, dass ein Pachtgarten gera-
de für Familien ideal sein muss. Spielende 
Kinder werden nicht durch Pkws gestört, sie 
können ungehindert in die Nachbargärten 
zu ihren Freunden spielen gehen. Es gibt ge-
nügend Platz zwischen Mini-Pool, Rutsche 
und Blumenbeet, um Obst und Gemüse 
anzubauen. Solch ein Idyll haben sich auch 
Nadine und Sven Kretzschmar geschaffen. 
Seit über zehn Jahren haben sie ihren Gar-
ten von der Stadt Brandis gepachtet. „Wir 
leben in einer Wohnung, die nur einen klei-
nen Balkon hat. Der Garten ist ideal und 
bietet auch für unsere Kinder Raum zum 
Spielen und viel frische Luft“, sagt Nadine 
Kretzschmar. Und wenn die Kinder am 
Wochenende abends im Bungalow schla-
fen, können die beiden noch gemütlich an 
der Feuerschale sitzen. Da die Familie einen 
so genannten Erholungsgarten hat, müssen 
sie auch nicht eine bestimmte Fläche zum 
Anbauen von Obst oder Gemüse nutzen. 
„Aber eine kleine Ecke mit Erdbeeren und 
Kräutern haben wir natürlich auch.“

In den verschiedenen Pachtgärten in 
Brandis und den Ortsteilen frönen aber 
nicht nur Familien mit Kindern dem 
Kleingarten-Dasein. Auch Senioren oder 
junge Paare sind begeistert dabei, sich den 
Pachtgarten nach ihren Vorstellungen zu 
gestalten.

Viele nutzen einen Garten aber auch 
dazu, Obst und Gemüse für den Eigenbe-
darf selbst anzubauen. Das ist seit einigen 
Jahren wieder ein beliebtes Hobby für Jung 
und Alt. Nachhaltigkeit, Essen in Bio-Qua-

lität und Gartenarbeit als Ausgleich sind 
heutzutage die Motivation für die Arbeit 
auf der Scholle.

Von der Stadt Brandis gibt es derzeit 
neun Gartengrundstücke, die zur Verpach-
tung frei sind – alles Erholungsgärten. Ob 
in den Feuerwegen, im Stadtpark, am Koh-
lenberg oder in der Waldstraße sind sie von 
knapp 500 bis über 1.000 Quadratmeter 
groß, teilweise mit Strom- und/oder Was-
seranschluss, Laube oder Geräteschuppen 
ausgestattet.

Nähere Informationen und Lagepläne 
zu den einzelnen, freien Gärten findet man 
im Internet auf www.stadt-brandis.de, über 
Neubürger werden, Angebote Wohnen & 
Bauen, Angebote Gartengrundstücke. Bei 
Interesse nimmt die Stadt Brandis, Liegen-

schaften, Markt 1-3, 04821 Brandis An-
träge persönlich oder schriftlich entgegen, 
Auskunft unter Telefon: 034292 65556.

Nadine und Sven Kretzschmar genießen ihre Freizeit mit ihren Kinder Lucy (7) und Levi (1) gern im Garten.

Sprechzeiten der Friedensrichterin
Die Brandiser Friedensrichterin Ly-
sann Döring hat außer im September 
immer am ersten Dienstag im Monat 
von 17 bis 19 Uhr Sprechzeit. Sie wird 
also am 7. Juli, 4. August, 6. Oktober, 
3. November sowie am 1. Dezember in 
Zimmer 3.1 zu sprechen sein.

Wie hoch sind die Pachtpreise
für einen Garten?
Das ist ganz unterschiedlich und hängt 

von verschiedenen Faktoren ab. Beispielsweise, 
ob eine Bebauung vorhanden ist oder nicht. 
Daraus ergibt sich für jeden Garten eine indi-
viduelle Berechnung.

Muss ich einem Kleingarten-
verein beitreten?
Nein. Die Gärten sind in rein städti-
scher Verwaltung und unabhängig von 

den in Brandis vorhandenen Kleingartenverei-
nen.

Bin ich verpflichtet, auf einer
bestimmten Fläche Obst
und Gemüse anzubauen?

Auch das ist nicht der Fall. Die freien Grund-
stücke sind reine Erholungsgärten. Es gibt kei-
ne Verpflichtung, einen gewissen Prozentsatz 
des Bodens zum Anbauen von Obst und Ge-
müse nutzen zu müssen. Allerdings ist es auch 
nicht verboten. 

3 Fragen an…        Anja Löwe

Anja Löwe ist Sachbearbeiterin 
im Liegenschaftsmanagement der 
Stadt Brandis und unter anderem 
für die Verpachtung der Garten-
grundstücke zuständig
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zEiTzEuGEN mAcHEN GEScHicHTE ErLEBBAr
Ende Mai wurden im Rathaus die Schauta-
feln und ein Film über die Runden Tische in 
Brandis vor 25 Jahren vorgestellt. Entstanden 
ist das Projekt von Gymnasiasten, da sich An-
fang Januar auf Einladung von Bürgermeister 
Arno Jesse Teilnehmer des ersten Runden Ti-
sches in Brandis zusammenfanden. Zeitzeu-
gen, die sich bereit erklärten, ihre Erlebnisse 
und Eindrücke gern an junge Leute weiter-
zugeben. „Diese Zeit und die Geschichten 
der Altvorderen lehren uns, dass man auch 
im ganz Kleinen etwas erreichen und viel 
verändern kann“, betont Arno Jesse. Seine 
Botschaft an die Schüler: „Es macht Spaß 
sich einzumischen und einzubringen – und es 
lohnt sich!“

Die Begeisterung der Schüler, ein Projekt 
zu 25 Jahre Runder Tisch in Angriff zu neh-
men, hielt sich anfangs in Grenzen. „Wir wa-
ren skeptisch. Aber die Arbeit auch außerhalb 
des Unterrichts hat bewiesen, dass der Stoff 
weder trocken noch langweilig ist“, sagt einer 
der Macher Georg Hähn. Es seien eben nicht 
nur Daten und Fakten zu den Ereignissen der 
Wendezeit. 

Kim Lang fragte sich, wofür man in Zeiten 
von Google und Wikipedia denn überhaupt 
Zeitzeugen brauche. Die Antwort bekam sie 
während der Interviews. „Sie sind in der Lage, 
effektiv historische Zusammenhänge zu ver-
mitteln. Zeitzeugen machen die Geschichte 
lebendig.“

Die 11 Schüler haben in drei Monaten eine 
Ausstellung auf die Beine gestellt, die zeigt, 
was es bedeutet, Zeitzeugen für solch ein Pro-
jekt zu gewinnen. In drei Gruppen aufgeteilt, 
befragten sie die Altvorderen, recherchierten 
zu Runden Tischen im Allgemeinen und 
drehten einen 35-minütigen Film mit dem 
Titel „Brandis – wie eine Kleinstadt die Wen-
de erlebte“.

Für alle Beteiligten war die Arbeit ein Aha-
Erlebnis. „Noch leben Menschen, die uns da-
von erzählen können, was vor 25 Jahren an 
dem Runden Tisch in Brandis vorgegangen 
ist“, sagt Alicia Franke. Sie und ihre Mitstrei-
ter empfanden die zwar teilweise harte Arbeit 
als Bereicherung. „Wir danken unseren Leh-
rern für die Motivation und vor allem den 
Zeitzeugen wie Pfarrer Dr. Ulrich Seidel, Ina 

Exner, Frank Mieszkalski und Irmhild Mum-
mert, dass sie dafür zur Verfügung standen.“, 
so die Gymnasiastin.

Nach dem Projekt steht für die Jugendli-
chen fest, dass sie nach dem Unterricht nun 
anders durch Brandis gehen. Sie haben die 
Kleinstadt auf eine andere Weise kennenge-
lernt und sehen sie nun nicht mehr einzig als 
den Ort, in dem sie zur Schule gehen. 

Die Plakate sind derzeit in der ersten Eta-
ge des Rathauses ausgestellt und zu den Öff-
nungszeiten zu besichtigen.

Die Botschaft von Bürgermeister Arno Jesse
zur Eröffnung: Einmischen lohnt sich!

Handwerkskammer-Präsident besucht Autohaus
Eine Tour durch den Landkreis Leipzig führ-
te den Handwerkskammerpräsidenten, Dip-
lom-Ingenieur und Dachdeckermeister Claus 
Gröhn unter anderem auch nach Brandis ins 
Autohaus Graupner. Gemeinsam mit Bürger-
meister Arno Jesse begrüßte Ingo Graupner 
die Delegation Ende Mai. Die Gäste interes-
sierten sich einerseits für die Geschichte des 
Unternehmens, andererseits wollten sie aber 
auch gern eventuelle Probleme oder Schwie-
rigkeiten angesprochen wissen. „Das persön-
liche Gespräch ist wichtig, um hautnah zu er-

fahren, wie wir die Handwerker unterstützen 
können. Nur so können wir die Forderungen 
gebündelt zu den Entscheidungsträgern brin-
gen“, sagt Claus Gröhn.

Hausherr Ingo Graupner, Handwerkskammer-Prä-
sident Claus Gröhn, Siegrun Schwemmer, Betriebs-

beraterin der Handwerkskammer, Uwe Schmidt, 
Mitglied des Vorstandes der Handwerkskammer 

zu Leipzig/Regionalbeauftragter Landkreis Leipzig, 
Arno Jesse, Bürgermeister der Stadt Brandis und Ingo 
Schöne, Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerker-

schaft Landkreis Leipzig (v.l.).

Schon
gewusst ?!

Warum kommt es zu Ruhetagen bei
Straßenbaumaßnahmen?
Straßenbaumaßnahmen in Brandis und 
den Ortsteilen sind immer wieder Anlass 
für Bürgeranfragen. So zum Beispiel zu 
Ruhetagen auf Baustellen. Die Stadtver-
waltung koordiniert die Straßenbaumaß-
nahmen so, dass alle Versorgungsträger 
nacheinander in die einmal geöffnete Stra-
ße kommen. Trinkwasser-, Abwasser- und 
zum Teil auch Strom- oder Telefonleitun-
gen sollen möglichst zeitnah nacheinander 
verlegt werden können. Allerdings gibt es 
bei den jeweiligen Auftragnehmern durch-
aus Arbeiten, die sie an Spezialfirmen weiter 

vergeben. Da diese die Arbeiten wiederum 
mit ihren anderen Aufträgen koordinieren 
müssen, kann es ab und zu passieren, dass 
eine Baustelle ein paar Tage ruht. „Das ist 
aber besser, als wenn die einzelnen Firmen 

die Straße immer wieder für ein paar Wo-
chen oder Monate aufreißen“, sagt Kerstin 
Quandt, Fachbereichsleiterin Bau. Denn 
dann sei sie mehrmals gesperrt und würde 
danach einem Flickenteppich gleichen.
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ASyLBEwErBEr iN BrANdiS iNTEGriErEN
Das Brandiser Forum für Demokratie und 
Vielfalt hatte am 21. Mai zur ersten Veranstal-
tung der neuen Reihe „Brandiser Gespräche 
– Lassen Sie uns reden“ in den Kirchgemein-
desaal eingeladen. Thema: Mein Nachbar ist 
Asylbewerber – Integration in Brandis. Fo-
rum-Sprecher Markus Bergforth (SPD) mach-
te klar, dass sich auch Brandis einer Aufnahme 
von Asylbewerbern stellen müsse. Mehr als 50 
interessierte Bürgerinnen und Bürger hörten 
dabei von Petra Köpping (SPD), Sächsische 
Staatsministerin für Integration, dass eine de-
zentrale Unterbringung von Flüchtlingen in 
Sachsen, dem Landkreis Leipzig und damit 
auch in Brandis angestrebt werde.

Dezentrale Unterbringung muss das 
Ziel sein

Die Stadt Brandis ist nach einem vereinbarten 
Schlüssel verpflichtet, 72 Asylbewerber aufzu-
nehmen. „Deshalb müssen wir Möglichkeiten 
der dezentralen Unterbringung finden. Sonst 
kann es passieren, dass seitens des Landkreises 
eine Sammelunterkunft errichtet wird. Das 
kann keiner wollen“, appelliert Bürgermeis-
ter Arno Jesse. Der Schlüssel für Integration 
sei die dezentrale Unterbringung. Denn ein 
engerer Kontakt entstehe automatisch, wenn 
man sich im Sportverein oder beim Einkau-
fen treffe. Allerdings stehen in der Kommune 
keine Wohnungen in Größenordnungen leer. 
Bereits jetzt ist es unabhängig von der Flücht-
lingsunterbringung laut Arno Jesse schwie-
rig, die normale Nachfrage an Wohnungen 
zu befriedigen. Trotz dieser Umstände wirbt 
auch Ministerin Köpping für eine dezentrale 

Unterbringung: „Probleme entstehen eher in 
Massenunterkünften, wo die Leute auf engs-
tem Raum zusammenleben, den ganzen Tag 
keine Beschäftigung finden. Dort hingegen, 
wo Flüchtlinge vor Ort integriert werden, 
funktioniert das Zusammenleben gut.“

2015 kommen 5,1 Prozent der  
Flüchtlinge nach Sachsen

Sachsen erwartet laut ihrer Aussage in diesem 
Jahr rund 20.000 Asylbewerber. Das sind fast 
doppelt so viele wie 2014. Nach dem so ge-
nannten Königsteiner Schlüssel werden die 
Asylbewerber in Deutschland verteilt. Dem-
nach kommen in diesem Jahr 5,1 Prozent der 
Menschen nach Sachsen. 21,2 Prozent muss 
beispielsweise Nordrhein-Westfalen aufneh-
men. In den Erstaufnahmeeinrichtungen sol-
len die Ankömmlinge höchstens drei Monate 
bleiben, dann werden sie dezentral in der Re-
gion untergebracht.

Netzwerk zur Hilfe schaffen

Zwischenzeitlich haben sich die Mitglieder 
des Forums mit interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern zu einer ersten Abstim-
mungsrunde getroffen. Gemeinsames Ziel 
ist es, in Brandis ein Netzwerk zur Beglei-
tung und Mithilfe bei der Integration von 
Flüchtlingen zu schaffen. Dazu wurden bei 
dem Treffen die ersten Grundsteine gelegt. 
Wer in diesem Netzwerk mitwirken möch-
te, ist herzlich eingeladen.

Rund 50 Gäste waren zu der Veranstaltung ins Kirchgemeindehaus gekommen.

Pfarrer Dr. Ulrich Seidel moderierte die Diskussion
im Gemeindesaal.

Staatsministerin Petra Köpping trägt
sich ins Goldene Buch ein
Petra Köpping, Sächsische Staatsminis-
terin für Gleichstellung und Integrati-
on, trug sich vor Kurzem ins Goldene 
Buch der Stadt Brandis ein. Im Vorfeld 
einer Diskussionsrunde ließ Sie sich es 
nicht nehmen, dem Brandiser Rathaus 
und Bürgermeister Arno Jesse einen Be-
such abzustatten.

Neue Asphaltdecke lässt Löcher verschwinden

In der Himmelfahrtswoche wurde der Teil 
der Naunhofer Straße vor den Einfahrten 
zum Eiscafé Lilly Vanilly und dem Agro 
Service Brandis in Ordnung gebracht. Die 
Reperatur der Oberfläche wurde in die-

sem Bereich in Form einer neuen Asphalt-
decke durchgeführt. Eine  Woche später 
wurde das Bankett (der nicht asphaltierte 
Randstreifen neben der Fahrbahn) ange-
schüttet.
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Beschlussfassungen

der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 26.05.2015 folgende Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1024-05/05/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Ab-
wägung zur den eingegangenen Stellung-nahmen 
der Träger öffentlicher Belange zur Änderung des 
Bebauungsplanes „Waldsteinberg“ für das Flur-
stück 286/6 der Gemarkung Cämmerei gemäß 
dem beiliegendem Abwägungsprotokoll.

Beschluss-Nr.: 1025-05/05/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Än-
derung des Bebauungsplanes „Waldsteinberg“, 
für das Flurstück 286/6 der Gemarkung Cämme-
rei, in der Fassung vom Februar 2015 einschließ-
lich der Begründung zum Bebauungsplan gemäß  
§ 10 BauGB als Satzung.

Beschluss-Nr.: 1026-05/05/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt, für den 
Bebauungsplan „Gewerbegebiet II“ Waldpolenz 
ein Aufhebungsverfahren einzuleiten.

Beschluss-Nr.: 1027-05/05/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Rah-
menvereinbarung zur Finanzierung des Schul-
clubs des Gymnasiums Brandis mit Eduventis – 
Bildung erleben e. V.

Beschluss-Nr.: 1028-05/05/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt:

1. Die bestehenden Vereinbarungen

 - über die Aufbringung der Betriebskosten der  
 Kinder- und Jugendeinrichtung, Zeititzer Weg 16 
 in 04821 Brandis vom 01.12.2009

 - über die Aufbringung der Personalkosten und  
 der Personalnebenkosten für einen Diplom – 
 Sozialpädagogen des CVJM Brandis e. V. vom  
 01.12.2009 mit dem CVJM Brandis e. V. frist- 
 gerecht bis zum 30.06.2015 für dem 31.12.2015  
 zu kündigen.

2. Die Leistung „offene Kinder- und Jugendarbeit“  
 ab den 01.01.2016 ist in Abstimmung mit dem Ju- 
 gendamt des Landkreises Leipzig neu zu ver- 
 geben. Der entsprechende Leistungskatalog ist  
 durch die Verwaltung auf Grundlage des Ent- 
 wurfes der Kinder- und Jugendkonzeption der  
 Stadt Brandis zu erarbeiten.

Beschluss-Nr.: 1029-05/05/2015
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die 
Schließung der Außenstelle der Bibliothek Brandis 
in Beucha.

Öffentliche Bekanntmachung

Satzung über die durchführung von Brandverhü-
tungsschauen der Stadt Brandis

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils 
geltenden Fassung, Artikel 1 § 22 Abs. 6 des Ge-
setzes zur Neuordnung des Brandschutzes, 
Rettungsdienstes und Katastrophenschutzes im 
Freistaat Sachsen (SächsBRKG) in der jeweils 
geltenden Fassung und § 17 der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern über 
die Feuerwehren und die Brandverhütungsschau 
im Freistaat Sachsen (SächsFwVO) in der jeweils 
geltenden Fassung hat der Stadtrat der Stadt 
Brandis in seiner Sitzung vom 05.05.2015 folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1 Grundsatz der Brandverhütungsschau
(1) Grundstücke, Gebäude, Betriebe, Einrichtun-
gen und Anlagen mit einer erhöhten Brand- und 
Explosionsgefahr sowie Waldflächen einer regel-
mäßigen Brandverhütungsschau zu unterziehen. 
Das gilt auch dann, wenn bei Ausbruch eines Bran-
des eine größere Anzahl von Personen, erhebliche 
Sachwerte oder unwiederbringliches Kulturgut 
gefährdet sind.

(2) Die Stadt Brandis ist als örtliche Brandschutz-
behörde für die Durchführung von Brandverhü-
tungsschauen auf dem Stadtgebiet sachlich zu-
ständig. Zudem wird in der Zweckvereinbarung 
zur Übertragung der Aufgabe zur Durchführung 
der Brandverhütungsschauen in der jeweils gel-
tenden Fassung die Übertragung der Aufgabe zur 
Durchführung der Brandverhütungsschauen von 
der Stadt Naunhof und den Gemeinden Belgershain 
und Parthenstein an die Stadt Brandis geregelt.

(3) Brandverhütungsschauen sind durch die Ei-
gentümer und Besitzer von Grundstücken, Betrie-
ben, Einrichtungen, Anlagen oder Waldflächen zu 
dulden.

§ 2 Gegenstand der Brandverhütungsschau
(1) Die Brandverhütungsschau dient der augen-
scheinlichen Feststellung von Mängeln, die die 
Entstehung eines Brandes und die Ausbreitung 
von Feuer und Rauch begünstigen, die Rettung von 
Menschen und Tieren gefährden und wirksame 
Löscharbeiten behindern. Innerhalb der Brand-
verhütungsschau ist auch festzustellen, inwie-
weit die Verwendung der baulichen Anlage der 
bestimmungsgemäßen Art der Nutzung entspricht 
oder Änderungen in der Nutzung vorgenommen 
worden sind. Die Brandverhütungsschau umfasst 
auch die Prüfung der technischen und organisato-
rischen Maßnahmen des vorbeugenden und ab-
wehrenden Brandschutzes.

(2) Insbesondere sind bei der Brandverhütungs-
schau zu prüfen, inwieweit:

1. infolge baulicher oder anderer Mängel oder 
durch die Art der Nutzung die Gefahr von Bränden 
besteht,
2. brennbare Stoffe in solchem Umfang oder der-
art gelagert werden, dass die Gefahr von Bränden 
besteht,
3. die erforderlichen Brandabschnitte vorhanden 
sind und sicher benutzt werden  können,
4. die erforderlichen Rettungswege vorhanden 
sind und sicher benutzt werden  können und
5. ausreichende organisatorische Maßnahmen 
(Feuerwehrplan / Evakuierungsplan / Brand-
schutzordnung) getroffen sind, um dem Entstehen 
von Bränden vorzubeugen sowie beim Ausbruch 
eines Brandes die Flucht und Rettung von Per-
sonen sowie den Einsatz der Feuerwehr nicht zu 
behindern.

(3) Weiterhin ist bei der Brandverhütungsschau 
festzustellen, inwieweit:
1. die Funktionstüchtigkeit der brandschutztech-
nischen Einrichtungen (soweit diese einer re-
gelmäßigen Revision unterliegen, kann dieses an 
Hand der Prüfberichte erfolgen),
2. die Ausrüstung mit Handfeuerlöschgeräten 
oder anderen Kleinlöschgeräten, deren Funkti-
onstüchtigkeit und fristgemäße Überprüfung,
3. die ausreichende Bereitstellung von Löschwas-
ser oder weiterer notwendiger Löschmittel und
4. die uneingeschränkte Nutzung von Aufstell- und 
Bewegungsflächen für die  Feuerwehr.

§ 3 Personal zur durchführung der Brandverhü-
tungsschau
(1) Die Brandverhütungsschau wird durch einen 
Bediensteten der Stadt Brandis mit der Befähigung 
des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes 
durchgeführt. Die im § 15 SächsFwVO geforderten 
fachlichen Voraussetzungen für die Durchführung 
der Brandverhütungsschau werden erfüllt.

(2) Bei der Durchführung der Brandverhütungs-
schau sind weitere zuständige Fachbehörden, 
wie das Bauaufsichtsamt des Landratsamtes 
Landkreis Leipzig, die Abteilung Arbeitsschutz der 
Landesdirektion Sachsen und der Staatsbetrieb 
Sachsenforst, Forstbezirk Leipzig, zu beteiligen.

§ 4 durchführung der regelmäßigen Brandverhü-
tungsschau, mängelbeseitigung, Nachschau
(1) Die Brandverhütungsschau ist rechtzeitig dem 
Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungs-
berechtigten anzuzeigen. Die Anmeldung sollte 
frühzeitig erfolgen (ca. 4 Wochen), damit diesem 
ausreichend Zeit gegeben ist, sich auf die Brand-
verhütungsschau vorzubereiten. 

(2) Soweit bei der Durchführung der Brandverhü-
tungsschau die Einsicht in Unterlagen erforderlich 
ist, ist bereits bei der Anmeldung auf deren Vorla-
ge hinzuweisen. Das betrifft insbesondere:
1. Berichte über die Prüfung sicherheitstechni-
scher Anlagen,
2. Sicherheitsanalysen,

Amtliche Bekanntmachungen
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Amtliche Bekanntmachungen

3. Belehrungs- oder Unterweisungsnachweise,
4. innerbetriebliche Regelungen zum Brand- und 
Arbeitsschutz und
5. Objektunterlagen, gegebenenfalls Baugenehmi-
gungen.

(3) Über die durchgeführte Brandverhütungs-
schau ist eine Niederschrift anzufertigen. Der 
Eigentümer, Besitzer oder sonstige Nutzungsbe-
rechtigte sowie die beteiligten Behörden erhal-
ten eine Ausfertigung der Niederschrift. Werden 
brandgefährliche Zustände festgestellt, sind die-
se, mit einer angemessene Frist zur Beseitigung 
sowie der Pflicht zur Berichterstattung der Män-
gelbeseitigung in die Niederschrift aufzunehmen.

(4) Die Anordnung zur Behebung der Mängel ist 
nach § 35 Satz 1 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes (VwVfG) in der jeweils geltenden Fassung 
durch die örtlich zuständige Behörde zu treffen. 
Die angemessene Frist zur Beseitigung sowie die 
Pflicht zur Berichterstattung sind als Nebenbe-
stimmungen nach § 36 Abs. 2 VwVfG in die Anord-
nung aufzunehmen.

(5) Bei schwerwiegenden Mängeln ist das Landrat-
samt Landkreis Leipzig als untere Brandschutz-, 
Rettungsdienst- und Katastrophenschutzbehörde 
in das Verfahren zur Brandverhütungsschau ein-
zubeziehen.

(6) Nach Ablauf der behördlich festgelegten 
Pflicht zur Berichterstattung ist eine Nachschau 
durchzuführen, wenn nicht auf andere Weise 
nachgewiesen wird, dass die brandgefährlichen 
Zustände beseitigt sind.

(7) Sind bei der regelmäßigen Brandverhütungs-
schau, der Nachschau oder der außerordentlichen 
Brandverhütungsschau keine Mängel feststellbar, 
ist die Mängelfreiheit schriftlich zu bestätigen.

§ 5 zeitabstände der regelmäßigen Brandverhü-
tungsschau, außerordentliche Brandverhütungs-
schau

(1) Die regelmäßige Brandverhütungsschau ist 
grundsätzlich entsprechend der Empfehlung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur 
Durchführung der Brandverhütungsschau vom 
22.06.2007 alle 3-5 Jahre durchzuführen. 

(2) Entsprechend den örtlichen Gegebenheiten 
kann die Stadt Brandis weitere Objekte für die 
Brandverhütungsschau vorsehen.

(3) Eine außerordentliche Brandverhütungs-
schau ist auch in anderen Objekten oder außerhalb 
des Zeitabstandes durchzuführen, wenn Anhalts-
punkte für schwerwiegende Mängel vorliegen 
oder bekannt geworden sind.

§ 6 Kostenersatz
(1) Zum Ersatz der Kosten, die der Stadt Brandis 

entstehen, ist der Eigentümer oder Besitzer von 
Grundstücken, Gebäuden, Betrieben, Einrichtun-
gen, Anlagen oder Waldflächen, die der Brand-
verhütungsschau unterliegen sowie Personen, 
in deren Interesse die Brandverhütungsschau 
durchgeführt wird oder sonstige Nutzungsbe-
rechtigte als Kostenschuldner verpflichtet. Meh-
rere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuld-
ner.

(2) Für alle Tätigkeiten im Rahmen der Brandver-
hütungsschau wird als Basis ein durchschnitt-
licher Stundensatz angesetzt. Für angefangene 
Stunden bis 30 min werden die halben und für die 
übrigen die ganzen Stundensätze erhoben. Der 
Zeitansatz beginnt ab Abfahrt Dienststelle und 
endet mit Rückankunft in der Dienststelle. Beginnt 
eine weitere Tätigkeit vor Rückankunft in der 
Dienststelle, so endet die bisherige Tätigkeit mit 
Antritt der Fahrt zum neuen Tätigkeitsort (Beginn 
der neuen Tätigkeit). Tätigkeiten in der Dienst-
stelle beginnen mit der Bearbeitung des Vorgangs 
bis zum Abschließen des Vorgangs, wobei Unter-
brechungen der Bearbeitung zu berücksichtigen 
sind. Zu den Tätigkeiten des Vorbeugenden Brand-
schutzes gehören insbesondere die regelmäßige 
und außerordentliche Brandverhütungsschau und 
die gegebenenfalls notwendigen Anordnungen zur 
Mängelbeseitigung.

(3) Der Kostenersatz beträgt für Angestellte bzw. 
Beamte des mittleren/gehobenen Dienstes 52,00 
Euro/Stunde.

(4) Der Anspruch auf Kostenersatz entsteht 
mit Beendigung aller Tätigkeiten im Rahmen der 
Brandverhütungsschau und wird mit dem Zugang 
des Kostenbescheids an den Kostenschuldner fäl-
lig.

(5) Ersatz der Kosten soll nicht verlangt werden, 
wenn dies eine unbillige Härte wäre.

§ 7 Anwendung sonstiger rechtsvorschriften
Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt 
ist, sind die Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern über die Feuerweh-
ren und die Brandverhütungsschau im Freistaat 
Sachsen (SächsFwVO) in der jeweils geltenden 
Fassung und die Empfehlungen des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern zur Durchführung 
der Brandverhütungsschau in der jeweils gelten-
den Fassung ergänzend anzuwenden.

§ 8 in-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Brandis, den 05.05.2015

Arno Jesse
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewie-
sen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften gem. § 4 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen i. d. F. d. Bek. 
vom 03.03.2014 (SächsGVBl. Jg. 2014 Bl.-Nr. 5 S. 
146) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres, seit ihrer Bekanntmachung, 
nicht mehr geltend gemacht werden kann.

dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh- 
 lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit- 
 zungen, die Genehmigung oder die Bekannt- 
 machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52  
 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro- 
 chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss  
 beanstandet hat oder
 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form- 
 vorschrift gegenüber der Gemeinde unter Be- 
 zeichnung des Sachverhalts, der die Verlet- 
 zung begründen soll, schriftlich geltend ge- 
 macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 3 Nr. 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.

Brandis, den 03.06.2015

Arno Jesse
Bürgermeister

Nächster offener Samstag am 27. Juni

Das Brandiser Rathaus hat wieder am Samstag, 
dem 27. Juni für Bürgerinnen und Bürger geöffnet.
An jedem vierten Samstag im Monat sind von 9 bis 
12 Uhr in folgenden Ämtern Ansprechpartner zu 
finden: Bau-, Gewerbe- und Ordnungsamt, Ein-
wohnermelde- und Standesamt sowie Gebäude- 
und Liegenschaftsamt.

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine:

Stadtratssitzung: 30.06.2015

Technischer Ausschuss: 16.06.2015

Kultur- und Sozialausschuss: 23.06.2015

Verwaltungsausschuss: 07.07.2015
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Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Stadt Brandis 2014

1. Kindertageseinrichtungen  
1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.
(z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 h).

1.2. Deckung der Betriebskosten  je Platz und Monat

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Amtliche Bekanntmachungen

Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €

erforderliche Personalkosten 702,23 342,94 179,14

erforderliche Sachkosten 189,57 88,57 46,21

erforderliche Betriebskosten 891,80 431,51 225,35

Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €

Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00

Elternbeitrag (ungekürzt) 160,00 85,00 51,00

Gemeinde
(inkl. Eigenanteil freier Träger) 581,80 196,51 74,35

Aufwendungen in €

Abschreibungen 42,61

zinsen 30,46

miete 133,61

Gesamt 206,68

Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €

Gesamt 0,35 0,35 0,35

Kindertagespflege 9 h in €

Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachaufwand und eines angemessenen Beitrages zur 
Anerkennung der Förderleistungen der Tagespflegeperson
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII)

485,00

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur unfallversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 1,64

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 21,97

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur Kranken- und Pflegeversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 15,62

= Aufwendungsersatz 524,23

Kindertagespflege 9 h in €

Landeszuschuss 150,00

Elternbeitrag (ungekürzt) 160,00

Gemeinde 214,23

2.2. Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat 

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
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Kinder 

Gesundheit und Wellness in der Kita „Regenbogen“

ErLEBNiSSE miT ExPErimENTEN
Alle Kinder sind neugierig und lieben es span-
nende Dinge zu erleben, etwas anzufassen, 
zu fühlen und etwas Neues auszuprobieren. 
Dafür gibt es in der Kinderstube regelmäßig 
den Forschertag. Doch im Kindergarten geht 
es noch nicht um das Verstehen, sondern um 
das Erleben. Und davon können Kinder nie 
genug haben. Deshalb ging es in den vergan-
genen Wochen in den Wald. 

Zunächst gab es eine Exkursion in die 
Natur, wo der Baum per Stethoskop beim 
Trinken belauscht wurde. Denn stellt man 
sich mit einem solchen Lauschhilfsmittel an 
einen Baum, kann man tatsächlich hören 
wie das Wasser in ihm empor rauscht. Ein 
Aha-Erlebnis, von dem die Kinder noch Tage 
danach sprachen. Ein anderes Experiment 
befasste sich damit, wie nun das Wasser ge-
nau durch das Holz kommt, schließlich ist 
Holz ja auch ein Baustoff, der doch eigent-
lich nichts durchlässt, oder? Nimmt man also 
eine Baumscheibe und beträufelt die eine 
Seite mit Spülmittel und pustet anschließend 
ganz kräftig darauf, kann man auf der an-
deren Seite langsam Seifenblasen wachsen 
sehen. Der Beweis, dass das Wasser wirk-
lich durch das Holz fließt, ist also erbracht. 
Die Kinder wollten aber nun auch wissen, 
wie genau das mit dem Samen in der Erde 
funktioniert und wie ein neues Pflänzchen 
entsteht. Dazu wurden in einem Glas Samen 
ausgebracht und jeden Tag beobachtet. So 
konnten die Kinder zwischen den Stadien 
der Keimung, des Wachstums und der Blü-
te unterscheiden lernen und jeden Tag aufs 
Neue sehen, wie weit ihr Pflänzchen schon 
auf dem Weg zur Blüte war. Zu guter Letzt 

wurden die Steppkes auch noch künstlerisch 
tätig und fertigten wundervolle Rindenab-
drücke an. Dabei konnten sie lernen, dass 
Bäume auch an ihrer Rinde zu erkennen und 
zu unterscheiden sind.

Diese Erfahrungen ermöglichen eine tie-
fe Verbundenheit mit unserer einzigartigen 
Natur und legen den Grundstein für ein 
verantwortungsbewusstes Handeln. So kann 
aus spannenden Experimenten ein bleibender 
Wert entstehen. Die Erzieherinnen nutzen 
diese Möglichkeit der frühkindlichen Bil-
dung zur Freude aller Beteiligten. 

Anni Helbig, Kinderstube Brandis

Nach einer Stärkung im Wald konnte das Experimentieren beginnen.

Kleiner Terminausblick:
Am 19. Juni findet ab 15 Uhr unser 
alljährliches Sommerfest statt. Mit viel 
Spiel und Spaß wird an dem Tag die 
Sommerzeit eingeläutet. Dazu sind alle 
Kinder, Eltern und Großeltern recht 
herzlich eingeladen.

Die Vorschüler erwartet am 24. Juni 
die Feuerwehr Brandis mit Antworten 
auf alle Fragen zum Thema Feuer, Ret-
tung und Martinshorn. Am 3. Juli steht 
mit der Abschlussfahrt dann der Höhe-
punkt ihrer Kindergartenzeit an.

Im Monat Mai führten wir eine Wellness-
woche in unserem Kindergarten durch. 
Die Kinder lernten dabei, den eigenen 
Körper zu achten, zu pflegen, zu spüren 

und gesund zu erhalten. Jede Gruppe hat-
te sich tolle Angebote für die Kinder aus-
gedacht. Es wurden Arm- und Fußbäder 
nach Kneipp durchgeführt, Badekugeln 

und Duftsäckchen selbst hergestellt und 
die Kinder konnten sich bei verschiedenen 
Traumreisen sowie Massagen entspannen. 
Höhepunkt unserer Wellnesswoche waren 
das gesunde Frühstück und der gemein-
same Frühsport im Freien, mit denen die 
Kinder fit in den Tag starten konnten. 
Zum Abschluss des Projektes wurde ein 
„offener Gesundheitstag“ in der Einrich-
tung gestaltet, bei dem sich die Kinder in 
den verschiedenen Räumen ausprobieren 
konnten. Sie durften sich mit Hand- und 
Gesichtsmasken verwöhnen lassen, bei ei-
ner Fußstrecke und Fühlbox ihre Sinne tes-
ten sowie eigene Obst- und Gemüsespieße 
anrichten und genießen. 

Jana Kotyza, Kita „Regenbogen“ Kräuterkunde in der Gelben GruppeGemeinsamer Frühsport im Garten
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Schule 

Am 12. Mai 2015 nahm auch die dritte 
Klasse der Grundschule Beucha an den 
diesjährigen Waldjugendspielen (Waldge-
biet Oberholz, Großpösna) teil. Zehn ver-
schiedene Staff eln waren zu durchlaufen. 
Unter Anderem ein „Fühlpfad“, „Tiere des 
Waldes“, selbst eine Polizeistation, welche 
die Kinder über eventuelle Gefahren im 
Wald informierte. 

Alle Kinder erlebten diesen Tag als auf-
regend, spannend und wissensvermittelnd. 
Urkunden und Geschenke rundeten den 
Tag erfolgreich ab.

Die Waldjugendspiele bestritten die Schüler der Grundschule Beucha im Oberholz von Großpösna.

BEucHAEr GruNdScHüLEr ErKuNdEN
dEN wALd

Neues aus der Grundschule Beucha
„Tag der off enen Tür“
Am 17. April 2015 fand der diesjährige „Tag 
der off enen Tür“ an der Grundschule Beucha 
statt. Schule, Hort und Förderverein begrüß-
ten ihre Gäste. Dabei standen die zukünftigen 
Schulanfänger ganz im Mittelpunkt. Gleich 
am Eingang wurden sie gemeinsam mit ihren 
Eltern vom Förderverein begrüßt. An einem 
vorbereiteten Informationsstand konnten sich 
die Eltern über die Arbeit des Fördervereins 
informieren und erste Einblicke gewinnen. 
Auch die Tombola fand großen Anklang.

Danach konnten sich die zukünftigen 
Schulkinder in den einzelnen Klassenzim-
mern viele interessante Dinge sehen und aus-
probieren. Währenddessen fanden die Eltern 
bei den Lehrerinnen und Horterziehern ein 
off enes Ohr für ihre Fragen. Großen Applaus 
ernteten die Kinder der AG Line Dance für 
ihre Auff ührung.

Wir möchten uns bei allen Helfern und 
Spendern unter den Eltern sowie bei den uns 
unterstützenden Firmen recht herzlich be-
danken.

Die Lehrerinnen, Horterzieher sowie der 
Förderverein der Grundschule Beucha

Zirkusprojekt
Dank der freiwilligen Hilfe von vielen Vatis 
der Klassen 1 bis 4 wurde am Sonntag, dem 

26. April 2015 ein großes Zirkuszelt auf dem 
Sportplatz der Grundschule Beucha aufge-
baut.

Der Zirkus „Fernandini“ war zu uns ge-
kommen, um mit den Kindern innerhalb 
einer knappen Woche ein Zirkusprogramm 
einzustudieren.

Am ersten Tag konnten die Schülerin-
nen und Schüler selbst auswählen, welchen 
Part sie übernehmen wollen. Zur Auswahl 
standen: Akrobatik, Bauchtanz, Clownerie, 
Drahtseillaufen, Fakirshow, Hula Hoop, 
Jonglage, Trapez und Tierdressur. Entspre-
chend ihrer jeweiligen Talente konnten sich 
die Schüler bei den beginnenden Proben voll 
entfalten.

Es wurde täglich mit viel Begeisterung 
und Freude trainiert und jeder nahm seine 
Rolle sehr ernst. Unter Leitung der Mitarbei-
ter des Zirkus „Fernandini“ entstand somit 
ein schwungvolles, zwangloses Programm 
mit viel Spaß und Freude, ein Programm von, 
mit und für Kinder.

Davon konnten sich am Donnerstag, dem 
30. April 2015 alle Besucher überzeugen. 
Bereits am Vormittag schlüpften alle Kinder 
in ihre prächtigen Kostüme und ein wenig 
Schminke und Glitzer ließen die Darsteller 
als kleine Künstler erscheinen. Zur General-
probe waren die benachbarten Kindergärten 
eingeladen.

Am Abend strömten dann Eltern, Groß-
eltern, Geschwister und andere Gäste in 
großer Erwartung in das Zirkuszelt. Ein 
faszinierendes Programm begeisterte das 
Publikum. Manche Eltern konnten es kaum 
fassen, was ihre Kinder in nur 3 Tagen mit 
dem Zirkusteam „Fernandini“ gelernt hat-
ten. Alle kleinen Darsteller wuchsen über 
sich hinaus. Diese wunderbare 
Projektwoche fand bei allen 
Beteiligten großen Anklang 
und wird noch lange in Er-
innerung bleiben.

In vier Jahren – vom 24. 
bis 28. Juni 2019 – wird es an 
der Grundschule Beucha wie-
der heißen: „Manege frei für 
den Zirkus Fernandini!“.

Die Kinder hatten eine Menge Spaß.

Dankeschönfest der Grundschule Brandis
Die Grundschule Brandis lädt recht herz-
lich zum Dankeschönfest mit Verabschie-
dung der Schulleiterin, Frau Stabler und 
der Klassenlehrerin der Klasse 4 b, Frau 

Curth am Freitag, 26. Juni 2015, 15 bis 
17 Uhr, in die Mehrzweckhalle Brandis 
mit anschließendem Kaff eetrinken ein.

Die Schüler der Grundschule zei-
gen ein anspruchsvolles Programm und 

möchten sich bei allen Sponsoren und 
fl eißigen Helfern bedanken. Wir hoff en 
auf viel Publikum.

Schüler und Lehrer
der Grundschule Brandis
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NEuKiEriTzScH SiEHT ScHwArz
ESV Leichtathleten starten erfolgreich bei den Kreis-Kinder-
und Jugendspielen
Das erste Wettkampfwochenende der Leicht-
athleten bei den Kreis-, Kinder- und Jugend-
spielen war den Mehrkämpfern vorbehalten. 
Vielseitigkeit war beim Drei- und  Fünfkampf 
gefragt. Der ESV Lok Beucha, sicherlich der 
Verein mit den schlechtesten Trainingsbe-
dingungen im Landkreis Leipzig, konnte mit 
seinen jungen Sportlern ein Ausrufezeichen 
setzen. Das Fehlen materieller Voraussetzun-
gen wird in Beucha durch fleißiges Training, 
engagierte Übungsleiterarbeit und Kampfgeist 
ausgeglichen. Bei den Siegerehrungen der Al-
tersklassen 7-13 war das Schwarz der schicken 
Wettkampf-Shirts der Beuchaer Nachwuchs-
sportler die dominierende Farbe. Bei den 
Jungen der AK 7 waren es Moritz Gutmann, 
Tom Hammer und Paul Schuck, die das Sie-

gerpodest vollständig in Besitz nahmen. Die 
achtjährigen Mädchen konnten mit Antonia 
Czudaj und Maike Otto einen Doppelerfolg 
verbuchen, Platz 4 ging an Aneya Zetzsche. 
Lisa Bräutigam erfüllte als klare Siegerin in der 
AK 10 sogar die E-Kadernorm des sächsischen 
Leichtathletikverbandes. Ron Rückert belegte 
in der AK 9 einen guten 3. Platz.

Platz zwei und drei gab es auch bei Amy 
Hoffmann und Ida Junghans in der AK 12 zu 
feiern. Mit einer geschlossenen Mannschafts-
leistung schafften es die zehnjährigen Mäd-
chen des ESV Lok Beucha in der AK 10/11 auf 
den dritten Platz. Den Mädchen der AK 8/9 
gelang sogar der Mannschaftssieg in ihrer Al-
tersklasse. Trotz der schönen Erfolge sind die 
Beuchaer Sportler doch oft traurig, wenn sie 

bei ihren Wettkämpfen die tollen Trainings-
möglichkeiten anderer Vereine des Landkrei-
ses kennenlernen. 

W. Schor, Abteilungsleiter LA

Besonders erfolgreich die jüngsten ESV-Athleten
der AK 7-9.

Saisonrückblick des Brandiser Tischtennisclubs 1946
Sechs Herren- und zwei Nachwuchsmann-
schaften waren in der vergangenen Punkt-
spielsaison für den BTTC 1946 am Start. 
Die Erste bei den Herren spielte das dritte 
Jahr in Folge in der Landesliga. Zur Halb-
zeit lag sie mit 10:8 Punkten auf Rang vier. 
Im ersten Spiel der Rückrunde verletzte sich 
Holger Angelstein so schwer, dass er für die 
weiteren Begegnungen ausfiel. Trotzdem 
schafften die Brandiser in einem dichtge-
drängten Mittelfeld mit 16:20 Zählern ei-
nen guten fünften Rang.

Die Zweite spielte in der 2. Bezirksli-
ga zwei völlig unterschiedliche Serien. In 
der Hinrunde musste sie alle Spiele mit 
Ersatz bestreiten und landete dadurch auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. Verstärkt 
durch Maximilian Münzner bliesen die 
Männer um Kapitän Denis Martin in der 
Rückrunde zur Aufholjagd, erreichten mit 
12:6 Zählern das zweitbeste Ergebnis aller 
Mannschaften und in der Endabrechnung 
mit 14:22 Punkten Platz sieben. Der Klas-
senerhalt war damit gesichert.

Die 3. Herrenmannschaft gehörte in der 
Kreisunion zu den Favoriten. Sie trat aber 
häufig mit Ersatz an. So reichte es mit 26:10 
Punkten nur zu Rang drei.

 Auch die Vierte hatte in der 1. Kreisliga 
mit Besetzungsproblemen zu kämpfen. Sie 
konnte nur einmal den Stammvierer auf-
bieten. Trotzdem schaffte sie am Ende Platz 
fünf mit 14:18 Zählern.

Die Fünfte spielte in der 1. Kreisliga in der-
selben Staffel wie die Vierte. Nur in vier von 
sechzehn Spielen trat sie in voller Besetzung 
an, landete am Ende mit 2:30 Punkten am 
Tabellenende und steigt in die 2. Kreisliga ab. 
Die 6. Herrenmannschaft trat in der Kreis-
klasse an die Tische. Auch sie kam über den 
letzten Platz nicht hinaus. Ein Punktgewinn 
war ihr nicht vergönnt.

Die beiden Nachwuchsmannschaften 
spielten im Kreis. Die Jugend war nach der 
Hinrunde mit 0:20 Zählern Letzter und 
wurde wegen Aufstellungsproblemen zurück-
gezogen. Die Schüler schafften in der ersten 
Serie nur ein Remis und landeten mit 1:9 
Punkten auf Rang sechs von sieben Teams. 
Die Meisterrunde verpassten sie damit deut-
lich. In der Rückrunde lief es besser, denn die 
Platzierungsrunde beendeten sie mit 6:2 Zäh-
lern auf Rang zwei.

Bei Einzelmeisterschaften standen die 
Brandiser in der vergangenen Saison vierzehn 
Mal auf dem „Treppchen“. Vor allem die Se-
nioren räumten mit neun Platzierungen unter 
den besten Drei ordentlich ab. Bei den Kreis-
meisterschaften der Allgemeinen Klasse wur-
de Silvia Naumann bei den Damen Zweite im 
Einzel und mit der Wurzenerin Adolph auch 
im Doppel. Bei den Herren belegten Holger 
Angelstein und Thomas Hielscher im Einzel 
gemeinsam Rang drei. Im Doppel holten sie 
sich überraschend den Titel mit einem 3:2 
im Finale gegen die hohen Favoriten Berger/

Wittmer (Wurzen). Die Kreismeisterschaften 
der Senioren beendete Günther Libowski als 
zweifacher Vizemeister im Einzel der Alters-
klasse (AK) 70 und mit Sehmisch (Colditz) 
im Doppel für alle AK über 60.

Bei den Bezirksmeisterschaften der Se-
nioren holte sich Silvia Naumann im Dop-
pelwettbewerb für alle AK mit Silka Funke 
(Markkleeberg) Rang drei. Karl-Heinz Mar-
tin spielte im Doppel der AK 60  mit dem 
Ex-Brandiser Thomas Vetter (Rotation Süd 
Leipzig). Beide wurden erst im Finale von 
den Gebrüdern Meißner (Wurzen) gestoppt. 
In der AK 70 schaffte Günther Libowski mit 
seinem Doppelpartner Diemar Graul (Bors-
dorf) Platz drei.

Die Sachsenmeisterschaften der Senioren 
fanden in diesem Jahr in der Brandiser Mehr-
zweckhalle statt. Wolfgang Holdt startete 
erstmalig in der AK 80 und wurde Dritter 
im Einzel und mit Reiner Spänkuch (DHfK 
Leipzig) auch Dritter im Doppel. Einen tol-
len Erfolg verbuchte Karl-Heinz Martin bei 
den Mitteldeutschen Meisterschaften, an de-
nen die besten Senioren der Länder Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen teilnahmen. 
In der AK 60 kam er im Doppel mit Holger 
Staskiewicz (Hohndorf) bis ins Halbfinale. 
Im gemischten Doppel reichte es mit Evelin 
Dathe (Döbeln) sogar zum Vizemeister.

Dr. Wolfgang Holdt
Sportwart des BTTC 1946
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zwEi mANNScHAFTEN dEr BrANdiSEr
KEGLEr FAHrEN zu mEiSTErScHAFTEN
Der Verein TSV Rot-Weiß 90 Brandis ist in 
der nun zu Ende gehenden Saison ordentlich 
aufgetreten. Es sind zwar noch nicht in al-
len Bereichen die neuen Staffeleinteilungen 
bekannt, doch es wird wohl keine der neun 
Mannschaften absteigen. Besonders in der 
Jugendabteilung ist in den vergangenen Mo-
naten ein Trend im Mitgliederzuwachs zu 
erkennen. 

Ausdruck dessen ist dazu die Entwicklung 
bei sportlichen Ergebnissen. Unsere U-14-Ju-
gend belegte im Jahr 2014 einen beachtlichen 
7. Platz bei den deutschen Meisterschaften in 
Augsburg.

Dieses Jahr entstand eine Spielgemein-
schaft gemeinsam mit Spielerinnen der U14 
des KSV Bennewitz und dabei spielten die 
beiden Brandiser Mädchen Lea Stagge und 
Carolin Oehlert eine herausragende Rolle. 
Das Ergebnis lässt sich wiederum sehen, denn 
die Mannschaft wurde souverän Kreis- und 
Bezirksmeister. Nun wieder für Sachsen qua-
lifiziert, wurde ebenfalls bei den sächsischen 
Meisterschaften in Bautzen der 1. Platz be-
legt.

Gemeinsam mit den Bennewitzer Spie-
lerinnen Elisa-Marie Zschau und Michel-
le Skirl sowie Jessica Lindner erspielte die 
Mannschaft ein überragendes Endergebnis 
von 1.769 Kegeln. Den 2. Platz von fünf 
Mannschaften belegte die Gastgebermann-
schaft des MSV Bautzen mit 1.693 Kegeln 
vor dem Hirschfelder SV mit 1.643 Kegeln. 
Lea Stagge vom TSV Rot-Weiß Brandis über-
traf dabei mit 515 Kegeln bei 120 Wurf als 

einzige der 20 Teilnehmerinnen die 500er 
Marke. Carolin Oehlert mit 440, Elisa-Ma-
rie Zschau mit 427 und Michelle Skirl mit 
377 Kegeln vervollständigten das souveräne 
Mannschaftsergebnis. Damit fuhren wir nun 
das zweite Jahr hintereinander zu Deutschen 
Meisterschaften, dieses Jahr nach Ludwigs-
hafen/Mannheim. Ergebnis nach Redakti-
onsschluss: Platz 2 von 12 Mannschaften aus 
Deutschland mit 1.942 Kegeln. Lea Stagge 
ist im Einzel sensationell mit 1.065 Kegeln 
Deutsche Meisterin geworden – neuer deut-
scher Rekord! Der Bericht dazu folgt in der 
nächsten Stadtjournal-Ausgabe.

Die Senioren B-Mannschaft des Vereins 
war dieses Jahr ebenfalls sehr aussichtsreich 
ins Spieljahr gestartet. Nach Erringung des 
Meistertitels des KV Landkreis Leipzig, Be-
reich Muldental mit 1.680 Kegeln vor dem 
Nerchauer SV, ging es zu den Bezirksmeister-
schaften. Auch dieser Titel wurde in Schön-
bach errungen mit 1.643 Kegeln vor der SG 
Olympia Leipzig (1.640) und dem SK Mar-
kranstädt (1.623). Damit war der Endlauf um 
die sächsische Meisterschaft in Markranstädt 
erreicht. 

Die Spieler Ernst Paul, Dietmar Steinort, 
Eberhard Thier, Hans-Joachim Teuber sowie 
Horst Möller konnten abermals ihr Können 
beweisen. In einem spannenden Finale wur-
de wiederum der erste Platz belegt. Die Ein-
zelergebnisse (Wurfanzahl pro Spieler: 100): 
Eberhard Thier 419, Ernst Paul 438, Hans-
Joachim Teuber 413, Dietmar Steinort 464. 
Bei einem Gesamtergebnis von 1.734 Kegeln 

wurde die Mannschaft des CSV Siegmar 48 
Chemnitz knapp mit 1.733 auf den 2. Platz 
verwiesen. Dritter wurde der KV Bautzen 
mit 1.665 vor dem TSV Radeburg mit 1.637 
Kegeln. Die Mannschaft fährt nun erstmalig 
zu den deutschen Meisterschaften. Diese fin-
den am 20./21. Juni in Schkopau statt. Der 
Mannschaft ist dabei viel Erfolg und das klei-
ne Quäntchen Glück zu wünschen.

Die Senioren B-Mannschaft mit Ernst Paul, 
Horst Möller, Dietmar Steinort, Hans-Joachim Teuber 

und Eberhard Thier (v.l.).

Die Mädels der U-14-Mannschaft.

Feuerwehr Polenz – Ausbildung „Retten aus Tiefen“
Ende April absolvierten wir voller Erfolg 
eine tolle Ausbildung. Es ging um das The-
ma „Retten aus Tiefen“. Es galt eine „ver-
unfallte Person“ aus einem Straßenschacht 
zu retten. Aus zwei Steckleiterteilen und 
einem Standrohr wurde eine sogenannte 
Schachtwinde gebaut. Anschließend wurde 
eine Einsatzkraft mit einer Feuerwehrlei-
ne gesichert und zu dem „Unfallopfer“ in 
den Schacht herabgelassen. Nachdem die 
zu rettende Person ebenfalls mit einer Lei-
ne gesichert war, konnte diese unter großer 
Kraftanstrengung von den Einsatzkräften 
hochgezogen und somit gerettet werden. 

Unterstützt wurden wir auch von der 
Drehleiter der Ortsfeuerwehr Brandis. Die 
Brandiser Kameraden demonstrierten uns 

die gleiche Rettungsaktion unter Verwen-
dung eines Roll-Gliss-Rettungsgerätes, was 
an der Unterseite des Drehleiterkorbes be-
festigt wird. Dieses Rettungsgerät besteht 
aus einem Rettungsgurt, einem Seil und 
einer Art „Flaschenzug“, was das Retten der 
Person aus der Tiefe erheblich vereinfacht. 
Somit konnten wir mit einfachsten Mitteln, 
aber auch mit moderner Technik üben und 
mussten aber feststellen, dass bei beiden Va-
rianten Muskelkraft gefragt war.

Vielen Dank an die Brandiser Feuer-
wehr, die uns immer wieder tatkräftig un-
terstützt.

FF Polenz Katharina Ohl,
Öffentlichkeitsarbeit

Die Polenzer Kameraden übten
das Retten aus Tiefen.
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AKTuELLES VoN dEr FEuErwEHr BrANdiS
Traditionell begingen wir am 1. Mai unse-
ren Ehrungs- und Auszeichnungstag. Nach 
dem Antreten marschierten wir zum Ge-
denkstein für die verstorbenen Kameraden. 
Wir ehrten sie durch eine Kranzniederle-
gung und eine Schweigeminute. Danach 
eröff nete unser Bürgermeister Arno Jesse 
die Auszeichnungsveranstaltung. Anläss-
lich der Dienstjubiläen wurden Kamerad 
Falk Lehmann (30 Jahre) und Kameradin 
Mandy Angeli (20 Jahre) geehrt. Nach er-
folgreichem Grundlehrgang und weiterer 
Ausbildung wurden zum Feuerwehrmann 
befördert: Christopher Boschem, Mathias 
Feulner und Jessica Kirchhof. Weiterhin 
wurden befördert: Mike Kutscher und Bas-
tian Richter zum Hauptfeuerwehrmann; 
Mercedes Wöllner zur Löschmeisterin und 
Fabian Mehnert zum Hauptlöschmeister.

Den Kameradschaftspreis der Jugend-
feuerwehr 2015 erhielt Nicolas Berkemeier. 
Besonders freute sich die Jugendfeuerwehr 
über die Spende vom Fahrschullehrer Gün-
ter Taubert. Im Anschluss an die offi  ziellen 
Auszeichnungen ging es zum gemütlichen 
Teil über. Diesen unterstützte unser Bürger-
meister mit einem Fass Bier und Fleischer-
meister Dieter Simon mit sehr Leckerem 
vom Holzkohlegrill.

Im Mai hatten wir zwei Brände im Stadt-
gebiet zu löschen. Zusätzlich wurden wir zu 
einem Schuppenbrand nach Gerichshain 
gerufen, da dieser auf ein Wohnhaus über-
zugreifen drohte. 

Bei der Ausbildung stand die technische 
Hilfeleistung im Vordergrund. So wurde 
zum Beispiel ein Übungsdienst zur Rettung 
von Personen aus einem verunfallten Pkw 
bei der Firma Berkner durchgeführt. Auf-
grund des bereitgestellten Pkws konnten wir 
eine realistische Ausbildung absolvieren. Da-
für bedanken wir uns bei der Firma Berkner.

Am 20. Mai fuhr unsere Alters- und Eh-
renabteilung zu ihrer jährlichen Ausfl ugs-

fahrt nach Magdeburg. Nach einer Stadt-
rundfahrt besuchten wir den Dom mit der 
Grabstätte von König Otto dem Großen. 
Beim Mittagessen konnten wir uns Stärken 
und im Anschluss eine Bootsfahrt auf der 
Elbe genießen.

Ansprechpartner Feuerwehr:
Stadtwehrleiter: Marcel Laux 
(Tel.: 655-51 oder 0172 3687803)

Foto oben: Verstorbenen Kameraden wurde mit Kranzniederlegung und Schweigeminute gedacht.
Foto unten: Bei der Firma Berkner wurde die Rettung einer Person aus einem Unfallwagen geübt.

Nächste Dienste der Ortsfeuerwehr 
Brandis:
17.06. Technischer Dienst
 19.30 Uhr
19.06. ABC-Einsatz 
26.06. Wartung / Gerätepfl ege /
 Fahrzeuge 
30.06. Vorbereitung Sachsenpokal
 18 Uhr
03.07. Aufbau Sachsenpokal
 15 Uhr
04.07. 25. Sachsenpokal
10.07. Dienstversammlung 
15.07. Technischer Dienst (Boot)
17.07. Bahnausbildung

Dienstbeginn jeweils 20 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus. Interessierte Bürger 
sind herzlich eingeladen.

• Sportliche Feuerwehrwettkämpfe in acht verschiedenen Disziplinen der Jugendfeuerwehren
   und Sportmannschaften 
• Qualifi kationswettkampf für die Deutschen Meisterschaften 2016
• Kreisausscheid des Landkreises

Samstag, den 4. Juli 2015
9.30 bis ca. 16 Uhr
Schützenplatz Brandis

Für Essen und Getränke ist den ganzen Tag gesorgt. Warnung vor Wäscheschäden: Durch die Entnahme des für die Wettkämpfe 
nötigen Wassers aus den Hydranten kann es zu Verunreinigungen des Trinkwassers kommen.

25. Sachsenpokal der Feuerwehren
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wir mAcHEN wASSErFEST!

So lautete das Motto zum Aktions-Nach-
mittag im Hort der Grundschule Beucha. 
Alle Kinder der 1. bis 4. Klasse erfuhren 
Wichtiges zum Th ema „Sonnenschutz“ und 
„Baderegeln“. Geschickt und schnell musste 
ein Riesen-Puzzel zum Th ema Baderegeln 
zusammengesetzt werden. Die darauf abge-
bildeten Situationen waren schon kleine Hin-
weise für das darauff olgende Baderegel Quiz, 
bei dem alle Kinder eifrig raten und ihr Wis-
sen unter Beweis stellen konnten. Anschlie-
ßend ging es noch richtig zur Sache: Ausge-
rüstet mit Rettungsring und Rettungsboje 
und - als Ersatz für das Rettungsbrett - mit 
Hilfe von Rollbrettern, „retteten“ die Schü-

ler einige „Verunfallte“. Die Kinder hatten 
sichtlich Spaß, ihre Mitschüler im Eiltempo 
„an Land“ zu bringen. Es wurden Aufgaben 
von Rettungsschwimmern und Regeln für 
den Besuch am Meer (Strömung, Befl aggung 
der Wachstationen u.a.) erklärt. Viele Kinder 
wussten schon gut Bescheid und überrasch-
ten auch ihre Mitschüler mit viel Wissen. 
Den Kindern und uns hat es riesig Spaß ge-
macht. Für die Sommerferien haben wir uns 
fest vorgenommen, das Gelernte noch einmal 
zu testen und einen Tag am See, im und am 
Wasser, zu gestalten. Wir freuen uns schon 
darauf! 

Eure DLRG Naunhof.

Die Kinder erfuhren unter anderem Wissenswertes rund um das Thema „Sonnenschutz und Baderegeln“.

Wir sind für Sie da

STAdTVErwALTuNG BrANdiS
Markt 1 - 3, 04821 Brandis 
Tel.: 034292 655-0, Fax: 034292 655-28 
www.stadt-brandis.de 

Bürgertelefon: 034292 655-54 

Sprechzeiten der Stadtverwaltung 

Montag nur nach Terminvereinbarung

Dienstag 09:00 - 11:30 / 13:00 - 19:30 Uhr

Mittwoch nur nach Terminvereinbarung

Donnerstag 13:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 11:30 Uhr

Samstag 09:00 - 12:00 Uhr 

 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

Fachbereich Hauptverwaltung

Allg. Verwaltung  655-22

Öffentlichkeitsarbeit 655-16

Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29

Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29

Kultur  655-19

Einwohnermeldewesen  655-44

Friedhofsamt / Standesamt 655-48

Standesamt / Gewerbeangeleg. 655-43

Fachbereich Bau und ordnung

Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52

Gebäudemanagement 655-55 u. -25

Infrastrukturmanagement / 

Umwelt  655-57 u. -55

Liegenschaftsmanagement  655-56 

Sportstätten  655-24

Feuerwehrwesen  655-51

Ordnungs- / Fundbüro 655-54

Fachbereich Finanzen

Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33

Stadtkasse  655-36 u. -37

Baubetriebshof  73192

Friedensrichter

Lysann Döring, jeden 1. Dienstag im Monat, 17 bis 

19 Uhr, Rathaus, Zi. 3.1, Tel.: 655-18

Gleichstellungsbeauftragte

Antje Busch-Sandmann, jeden 2. Dienstag im 

Monat, 18.30 bis 19.30 Uhr, Rathaus, Zi. 3.1, Mail: 

gleichstellungsbeauftragte@stadt-brandis.de

Seniorenbeauftragter

Joachim Kühnel, Tel.: 034292 43477,

Mail: seniorenbeauftragter@online.de

Bürgermeistertreff café communale

(im Café am Markt)

jeden 2. Do. im Monat, 17 bis 18.30 Uhr

Wer macht bei Schreib- und
Lesewerkstatt mit?
Der Alltag, besondere Momente und die 
Fantasie schenken uns unzählige Eindrü-
cke. Vieles davon wollen wir niederschrei-
ben und der Welt mitteilen. Aber wie ma-
chen wir das am besten? Welche Mittel und 
Möglichkeiten gibt es, aussagekräftige und 
spannende Literatur zu erschaff en und da-
rüber hinaus vorzutragen? Wie kann man 
Menschen mit eigenen Worten verzaubern 
oder zum Lachen und Denken veranlassen? 

In Brandis wird derzeit eine Schreib- 
und Lesewerkstatt geplant. Alle Interessen-
ten sind herzlich dazu eingeladen, in einem 
kreativen Umfeld Erzählungen, Gedichte 
oder Dramen zu verfassen oder bereits fer-
tige Werke zur Besprechung mitzubringen. 
Eine Auswahl davon soll in regelmäßigen 
Leseveranstaltungen dem Brandiser Pub-

likum vorgestellt werden. Durch abwechs-
lungsreiche  Schreibübungen wird das li-
terarische Schreiben zudem verbessert und 
die Kreativität auf spielerische Art und 
Weise erweitert. Ebenso wird das Vortragen 
literarischer Texte erarbeitet und ge-
übt.

Wer hat Interesse? Wer 
möchte Teil eines einzigartigen 
literarischen Projektes werden? 
Nähere Informationen sind 
unter www.renékanzler.
de zu fi nden. Neugierige 
und Interessierte melden 
sich bitte bei René 
Kanzler per E-Mail 
unter rene.kanzler@
gmx.de an.
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JuNi | JuLi 2015
Kultur / Sonstiges 

15. bis 21. Juni
Festwoche „1.000 Jahre Machern“
 Machern
Samstag, 4. Juli 
Sachsenpokal der Feuerwehren
Sonntag, 5. Juli
Musikalisches Hoff est
 Polenzer Verein Einigkeit 4 e. V.,
Straße der Einigkeit 4, 04821 Polenz

Senioren

Mittwoch, 17. Juni | 13 Uhr
Vortrag über das Leben in Afrika
mit Frau Gappa von der VHS
 Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis, Treff  
im CVJM Haus
Mittwoch, 17. Juni | 15 Uhr
Internetcafe`für Senioren
 Altenpfl egeheim, Bergstraße 2 A, Brandis
Donnerstag, 18. Juni | 15 Uhr
Ein „nostalgisches Programm“
mit Tino Fuchs
 Altenpfl egeheim, Bergstraße 2 A, Brandis
Dienstag, 23. Juni | 14 Uhr
Senioren Spiele-Cafe`
 Altenpfl egeheim, Bergstraße 2 A, Brandis
Mittwoch, 24. Juni | 13 Uhr
Seniorenkabarett Leipzig
 Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis, Treff  
im CVJM Haus
Mittwoch, 24. Juni | 15 Uhr
Internetcafe`für Senioren
 Altenpfl egeheim, Bergstraße 2 A, Brandis
Dienstag, 30. Juni | 14 Uhr
Senioren Spiele-Cafe
 Altenpfl egeheim, Bergstraße 2 A, Brandis
Donnerstag, 2. Juli
Fahrt nach Bad Schlema
 Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis
Mittwoch, 8. Juli | 13 Uhr
Sommer - Grillfest mit der Disco Peter
 Volkssolidarität Ortsgruppe Brandis, Treff  
im CVJM Haus
Donnerstag, 9. Juli | 14 Uhr
Wohngebietsfest der Altenheimgesellschaft
 Altenpfl egeheim Bergstraße

Kirche

Ev.- Luth. Kirchgemeinde Brandis-Polenz
und Beucha-Albrechtshain

 Albrechtshain
Sonntag, 5. Juli | 8.30 Uhr
Gottesdienst 

 Brandis 
Mittwoch, 24. Juni | 17 Uhr
Andacht Vikar Ziera
Sonntag, 5. Juli | 10 Uhr
Gottesdienst mit Kurrende
Sonntag, 12. Juli | 8.30 Uhr
Gottesdienst mit Kirchenkaff ee
Sonntag, 19. Juli | 10.15 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit KiGo

 Polenz
Sonntag, 21. Juni | 8.30 Uhr
Gottesdienst Vikar Ziera
Mittwoch, 24. Juni | 10 Uhr
Andacht Vikar Ziera
Sonntag, 26. Juli | 8.30 Uhr
Gottesdienst

 Beucha
Sonntag, 21. Juni | 10 Uhr
Gottesdienst Vikar Ziera
Mittwoch, 24. Juni | 18 Uhr
Andacht Vikar Ziera
Sonntag, 12. Juli | 10 Uhr
Gottesdienst
Sonntag, 26. Juli | 10 Uhr
Gottesdienst

Gemeindeveranstaltungen:
Donnerstag, 2. Juli | 19.30 Uhr
Gesprächskreis Brandis
Sonnabend, 4. Juli
Nacht der off enen Dorfkirchen
Donnerstag, 23. Juli | 19.30 Uhr
Bibelkreis Brandis
Dienstag 28. Juli | 15 Uhr
Frauendienst Brandis
Mittwoch 29. Juli | 14.30 Uhr
Frauendienst Beucha

Informationen der Katholischen Pfarrei 
St. Trinitatis, Filialkirche „St. Ludwig“
Sonntag, 21. Juni | 8.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Samstag, 27. Juni | 17.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Sonntag, 5. Juli | 8.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Samstag, 11. Juli | 17.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha danach Kirchenkaff ee
Sonntag, 19. Juli | 8.30 Uhr
Hl. Messe in Beucha

Adventgemeinde Muldental
jeden Samstag | 9.30 Uhr
Gottesdienste der Adventgemeinde Brandis
jeden Montag | ab 19 Uhr
Volleyball im CVJM-Jugendhaus

Veranstaltungen

LeseTreff in Brandis
Am 21. Mai fand im LeseLaden in 
Brandis nun schon der 2. LeseTreff  
statt.

Unter dem Motto „Feuer und 
Flamme“ wurde die Liebe in ihren 
verschiedenen Stadien und Facetten in 
humorvoller Weise aufs Korn genom-
men. Gedichte und Texte von Loriot, 
Tucholsky und Kästner, aber auch 
Schopenhauer und Hirschhausen 
sorgten für Wiedererkennungseff ekte, 
gute Laune und praktische Anregun-
gen für die sachgemäße Beseitigung 

ungeliebter Ehegatten.
Eine gemütliche Runde, die 
beim nächsten LeseTreff , 

am Donnerstag, dem 25. 
Juni ab 19.30 Uhr gern 
noch etwas größer wer-

den darf.

Einladung am 5. Juli ab 11 Uhr zum 
„Picknick in Weiß“ auf den Marktplatz 
in Brandis
Der Bürgerverein Brandis lädt alle 
Mitbürger zu einem gemeinsamen 
„Picknick in Weiß“ auf dem Markt-
platz ein. 

Als „Dîner en blanc“ bezeichnet 
man ein gemeinsames Picknick weiß 
gekleideter Menschen an einem mar-
kanten städtischen Ort. 

In vielen europäischen Städten fi n-
det einmal im Jahr ein solches Pick-
nick statt und erfreut sich sowohl in 
Paris, London, München, aber auch 
in kleineren Städten wie z.B. Meißen 
einer großen Beliebtheit. 

Die Idee, jeder der Lust und Zeit 
hat, kommt auf dem Marktplatz und 
bringt einen Picknickkorb mit, es wird 
gegessen, probiert, getauscht, geredet, 
man triff t sich in ungezwungener At-
mosphäre, lernt Menschen kennen, 
triff t Freunde.  

Das Marktcafe übernimmt freund-
licherweise den Getränkeverkauf, Ti-
sche und Stühle stehen auf dem Markt 
bereit und warten, dass viele Brandiser 
die Idee aufgreifen und einfach vor-
beikommen, ungezwungen ohne gro-
ßes Brimborium einfach wie in einem 
bayerischen Biergarten, Korb auf den 
Tisch und schauen was der Nachbar 
hat. 

Es ist Tradition geworden, dass sich 
viele Bürger am 1.1. auf dem Markt-
platz treff en, vielleicht kann dies der 
Anfang für eine weitere Tradition in 
Brandis werden…

sorgten für Wiedererkennungseff ekte, 
gute Laune und praktische Anregun-
gen für die sachgemäße Beseitigung 

ungeliebter Ehegatten.
Eine gemütliche Runde, die 
beim nächsten LeseTreff , 

am Donnerstag, dem
Juni ab 19.30 Uhr
noch etwas größer wer-

den darf.
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Geburtstage

Brandis

16.6.2015
Ingrid Fischer 77. Geburtstag
Adelheid Richter 75. Geburtstag
Brigitta Weber 90. Geburtstag
17.6.2015
Christian Geidel 78. Geburtstag
18.6.2015
Günther Dr. Kuhn 75. Geburtstag
19.6.2015
Horst Bürger 80. Geburtstag
Werner Käseberg 84. Geburtstag
Willi Mönck 94. Geburtstag
20.6.2015
Christa Höhne 76. Geburtstag
21.6.2015
Werner Seifert 84. Geburtstag
22.6.2015
Anni Kösser 79. Geburtstag
24.6.2015
Karl Friedrich 78. Geburtstag
25.6.2015
Ingeburg Bohnert 88. Geburtstag
27.6.2015
Inge Thranitz 82. Geburtstag
Ruth Wagner 94. Geburtstag
28.6.2015
Elfriede Kretzschmar 94. Geburtstag
Gertrud Seifert 83. Geburtstag
30.6.2015
Margarete Jäger 95. Geburtstag
Erika Liedemann 80. Geburtstag
Lisa Lienert 80. Geburtstag
1.7.2015
Lotte Schuhmann 84. Geburtstag
2.7.2015
Gerhard Damm 79. Geburtstag
Johanna Hegner 94. Geburtstag
Ingrid Rodig 78. Geburtstag
Maria Steinert 79. Geburtstag
Irmtraud Voigt 86. Geburtstag
Harry Zimmermann 84. Geburtstag
3.7.2015
Ute Wadewitz 77. Geburtstag
4.7.2015
Rolf Arnhold 80. Geburtstag
Helga Kröber 77. Geburtstag
Heinz Schmidt 84. Geburtstag
Wolfgang Schuhknecht 77. Geburtstag
Günter Schulz 84. Geburtstag
5.7.2015
Brigitte Graßmann 76. Geburtstag
Ursula Jende 79. Geburtstag
Ursula Kuhn 75. Geburtstag
Hans-Jürgen Sattler 76. Geburtstag
6.7.2015
Edith Hasenkamm 93. Geburtstag

Waltraud Könze 77. Geburtstag
Kurt Pfeifer 83. Geburtstag
7.7.2015
Marta Baumgärtner 82. Geburtstag
Inge Voigt 78. Geburtstag
8.7.2015
Gerda Kraft 77. Geburtstag
Horst Schwarz 86. Geburtstag
9.7.2015
Ilse Preickschath 89. Geburtstag
Peter Voigt 84. Geburtstag
11.7.2015
Irmtraut Otto 87. Geburtstag
12.7.2015
Ilse Ehlers 85. Geburtstag
Roland Glatz 75. Geburtstag
Monika Lörner 81. Geburtstag
Charlotte Wiegner 102. Geburtstag
14.7.2015
Gisela Rauschenbach 80. Geburtstag
Claus Schilling 77. Geburtstag
15.7.2015
Roland Tlapak 75. Geburtstag
Ute Treuheit 76. Geburtstag

Beucha

17.6.2015
Anneliese Sämisch 79. Geburtstag
20.6.2015
Wolfgang Altermann 78. Geburtstag
23.6.2015
Wolfgang Schindler 76. Geburtstag
24.6.2015
Claus-Dieter Harken 80. Geburtstag
25.6.2015
Roland Claus 75. Geburtstag
26.6.2015
Peter Suchfort 79. Geburtstag
28.6.2015
Roland Fuchs 79. Geburtstag
30.6.2015
Werner Geidel 81. Geburtstag
Irene Scholich 86. Geburtstag

1.7.2015
Helga Arendt 77. Geburtstag
Renate Kempe 79. Geburtstag
Günther Schallenberg 77. Geburtstag
Erika Scheibner 75. Geburtstag
3.7.2015
Anita Wehnert 78. Geburtstag
5.7.2015
Günter Raßler 83. Geburtstag
Rolf Thomas 84. Geburtstag
8.7.2015
Irmgard Mauersberger 78. Geburtstag
Erna Romeikat 88. Geburtstag
9.7.2015
Lyanne Kupfer 75. Geburtstag
11.7.2015
Ruth Lindner 89. Geburtstag
Irene Schiefer 76. Geburtstag
14.7.2015
Manfred Naumann 83. Geburtstag
15.7.2015
Erika Heydick 76. Geburtstag

Polenz

24.6.2015
Günther Freiberg 84. Geburtstag
1.7.2015
Brigitta Günther 78. Geburtstag
4.7.2015
Edeltraut Wagner 85. Geburtstag
11.7.2015
Herta Kohlmann 80. Geburtstag
Irma Krause 80. Geburtstag

Waldsteinberg

24.6.2015
Siegfried Richter 76. Geburtstag
29.6.2015
Renate Fallgatter 76. Geburtstag
3.7.2015
Friedrich Dr. Alvermann 79. Geburtstag

HErzLicHEN GLücKwuNScH 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag
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Porträt

KomPLETTiErEN uNd zuSAmmENFüGEN
Barbara Wuytack engagiert sich in Beucha für die Aufarbeitung
der Ortsgeschichte 
Die beiden großen Leidenschaften von Barbara Wuytack – die 
Chronistentätigkeit und Patchwork – sie mögen zwar auf den ers-
ten Blick wenig miteinander gemein haben, auf den zweiten indes 
schon. Denn wie bei der bis ins Jahr 1000 vor Christus zurückrei-
chenden Handarbeit aus bereits vorhandenen textilen Grundstoffen 
neue Textilien kreiert werden, so liegt es in des Chronisten Aufga-
benbereich, diverse unsortierte Materialien zu sortieren, um darauf 
aufbauend eine Abfolge von Geschehnissen zu rekonstruieren.

Das Interesse an der einen Sache, dem Patchwork, hat sich für 
die Beuchaer Ortschronistin aus ihrem Lehrer-Beruf mit dem päda-
gogischen Schwerpunkt soziale Hauswirtschaft ergeben, das andere 
lag ihr mehr oder weniger in den Genen. „Mein Mann und ich sind 
allgemein sehr an der Historie sowie am zeitpolitischen Geschehen 
interessiert, mich hat darüber hinaus schon immer die Lokalge-
schichte beschäftigt“, so die 65-Jährige. Fast folgerichtig gehörte 
Barbara Wuytack vor sieben Jahren zu den Gründungsmitgliedern 
des Beuchaer Heimatvereins, und fast ebenso folgerichtig trat sie 
im vergangenen Jahr die Nachfolge der langjährigen Ortschronistin 
Käte Löhr an, mit der gemeinsam sie über viele Jahre hinweg als 
Lehrerin an der Beuchaer Schule tätig war. „Ich habe ihr in den 
letzten Jahren ein ums andere Mal bei technischen Dingen unter 
die Arme gegriffen, aus welcher Zusammenarbeit sich die Entschei-
dung, ihre Ortschronistentätigkeit fortzusetzen, ergeben hat“, so 
Barbara Wuytack.

Eine Tätigkeit, die die gebürtige Beuchaerin schwerpunktmäßig 
im Bereich der Aufarbeitung des von ihrer Vorgängerin Zusam-
mengetragenen sieht. „Es gibt noch eine ganze Reihe von unsor-
tierten Dokumenten, die vor Käte Löhrs Zeit von Hand zu Hand 
gegangen sind und bei denen die Aufgabe darin besteht, sie nach 
Möglichkeit zu komplettieren und zusammenzufügen“, so Barbara 
Wuytack, die unlängst einen Aufruf über das Brandiser Stadtjour-
nal gestartet hatte, in dem sie die Bürger um die Zuarbeit weite-
rer Dokumente bat. „Da ist einiges ins Haus geflattert, das es jetzt 
zu sichten gilt.“ Sammlungs- und Sichtungsbedarf sieht die neue 
Beuchaer Ortschronistin auch beim Thema Beuchaer Kulturhaus, 
dem aktuell Wiederbelebungsaktivitäten gelten. „Dazu liegt rela-
tiv wenig Material vor, andererseits gibt es einige Stellen, an denen 
sich eine Recherche lohnt.“ Am recherchieren ist die Beuchaer Ort-
schronistin gemeinsam mit einigen Mitstreiterinnen derzeit auch in 

punkto Schule, deren Eröffnung sich in diesem Jahr zum 60. Mal 
jährt. Ein Jubiläum, welches laut der Ortschronistin mit einer Aus-
stellung begangen werden soll. „Beucha hatte nach dem Krieg keine 
Schule mehr, ein Bittbrief an den damaligen Präsidenten Wilhelm 
Pieck hat den Schulneubau eingeleitet, was an sich ja schon ein his-
torisch bedeutsamer Punkt ist“, so Barbara Wuytack, die neben der 
Beuchaer Chronik auch die des Heimatvereins und seit Kurzem zu-
sätzlich die des Männerchores Polenz betreut, dem ihr Mann ange-
hört. Trotz Rentnerstatus viel Zeit, um zwischen ihren umfangrei-
chen Chronisten- und Heimatvereins-Verpflichtungen mit Nadel, 
Faden und Schere zu hantieren, bleibt Barbara Wuytack deshalb 
nicht. Einmal im Monat allerdings greift die Beuchaer Ortschronis-
tin mit großer Regelmäßigkeit zur Patchwork-Handarbeit, in die sie 
eine zeitlang im Rahmen eines Volkshochschul-Kurses Interessierte 
eingeweiht hat. „Daraus hat sich ein monatlicher Treff mit derzeit 
acht gleichgesinnten Frauen ergeben, und mittlerweile präsentieren 
wir unsere Arbeiten in jedem Jahr auf den Weihnachtsmärkten in 
der näheren Region.“ 

Roger Dietze

Die Chronistin und ihre zwei Leidenschaften: Neben der Lokalgeschichte hat es 
Barbara Wuytack das Patchwork angetan. (Foto: Roger Dietze) 

MOBILITÄTSZENTRUM-BRANDIS-GMBH

GEBR. HELFMANN-STR. 17

04824 BEUCHA            IM GEWERBEGEBIET

Autoreparaturen zum Festpreis

Klimaanlagenservice

Sommerreifen und Kompletträder für Ihr Auto

Autopflegemittel und Zubehör in großer Auswahl

Täglich Haupt-und Abgasuntersuchung

ÖFFNUNGSZEITEN         MO-FR 7°° UHR - 18°° UHR        SA. 8³° - 12°° UHR

   Jahresinspektion 

inkl. Mobilitätsgarantie für nur 75 Euro (zzgl. Material)

Arbeiterwohlfahrt, Pflege 
& Betreuungs gGmbH
Ihr ambulanter Pflegedienst
-24 h Pflege und Betreuung-

• Vermittlung von Mittagessen
• Vermittlung von Fußpflege
• Zusätzliche Betreuungsleistung 
 und Tagesbetreuung  

Sozialstation Brandis und Tagesbetreuung 
Braustraße 34
04821 Brandis

• Krankenpflege
• Altenpflege
• Hauswirtschaftspflege
• Pflegeberatung Zuhause

Telefon: 034292 / 630949
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Verein

diE „ALTEN“ TrAGEN iN PoLENz dAS dorFLEBEN
Im Rahmen des Dorffestes wird Zehnjähriges gefeiert
Man soll ja die Feste bekanntlich feiern, wie sie fallen. Beispielge-
bend dafür, dass die Nichtbefolgung dieser Regel nicht unbedingt 
zum Nachteil gereichen muss, ist der Brandiser Ortsteil Polenz. In 
diesem wurde 2005 der 600. Jahrestag der Ersterwähnung gefeiert, 
und zwar genau ein Jahr zu spät. Abgesehen davon, dass das Fest der 
Verspätung zum Trotz ein voller Erfolg wurde, ist es die Geburts-
stunde des Heimat- und Kulturvereins. „In meiner damaligen Fest-
rede habe ich anklingen lassen, dass es höchste Zeit sei, sich in Polenz 
um die Kultur zu kümmern“, so das damalige Ortschaftsratsmitglied 
Andreas Böhme (65). Gesagt, getan. Nur wenige Wochen später 
machten sich 18 Polenzerinnen und Polenzer an die Gründung des 
Heimat- und Kulturvereins, der mittlerweile 28 Mitglieder umfasst. 
Doch die Zahlen sind nur die halbe Wahrheit. Andreas Böhme, der 
zu jenen 18 Gründungsmitgliedern gehört und seit sechs Jahren als 
Ortsvorsteher fungiert, und dem Vereinsvorsitzenden Lothar Heller 
bereitet die Altersstruktur ihrer Mitglieder einiges Kopfzerbrechen. 
„Nur drei davon sind zwischen 30 und 40 Jahre alt, das Gros hin-
gegen ist im Rentenalter“, so Heller, der selbst bereits die 70 erreicht 
hat. „Abgesehen davon, dass die Alten naturgemäß nicht mehr so 
belastbar sind, ist es auch wichtig, dass sich junge Leute für den Ort 
engagieren.“

Für das diesjährige Dorfest, das am 12. September ganz im Zei-
chen des zehnjährigen Vereinsjubiläums stehen wird, haben sich 
indes einmal mehr die „Alten“ ins Zeug gelegt. „Zusätzlich zu den 
Vereinsmitgliedern gibt es aber immerhin gut 100 Polenzer, die sich 
aktiv in die Vorbereitungen einbringen, wenn man sie anspricht“, so 
Andreas Böhme. Dies ändere aber nichts an der Tatsache, dass sich 
die Mehrzahl der gut 550 Polenzer weitgehend aus dem Dorfl eben 
heraushält. Und selbst bei einer „Großveranstaltung“ wie dem Dorf-
fest halte sich das Interesse in Grenzen. „Früher hingegen war bei sol-
chen Anlässen das halbe Dorf auf den Beinen“, erinnert sich Lothar 
Heller. Nichtsdestotrotz sei Polenz ein sehr aktives Dorf. „Über das 
Jahr hinweg fi nden hier bis zu 45 Veranstaltungen statt, was meiner 
Meinung nach für einen 550 Seelen-Ort eine recht passable Größen-
ordnung ist“, so der Heimat- und Kulturvereinsvorsitzende. „Neben 
der Kirchgemeinde werden wir aktiv von der Freiwilligen Feuerwehr 

sowie von unseren beiden Chören unterstützt“, weist Andreas Böhme 
auf das trotz aller genannten Probleme gute Miteinander im Bran-
diser Ortsteil hin. An einem Strang ziehen viele Polenzer auch in 
punkto der Forderung nach einer Radwegverbindung nach Bran-
dis. „Auch hinter dieser Initiative steckten jedoch zu einem guten 
Dreiviertel die Mitglieder unseres Vereins“, so Böhme, dessen Verein 
seit 2006 eine jährliche Chronik mit den Ereignissen des Jahres er-
stellt. Um vor dem bevorstehenden, kompletten Verschwinden des 
ehemaligen Fluglandeplatzes der Sowjetarmee so viele geschichtli-
che Dokumente wie nur möglich zusammenzutragen, haben Lothar 
Heller und seine MitstreiterInnen in den vergangenen Wochen und 
Monaten bei der älteren Polenzer Generation Klinken geputzt. Und 
auch für das diesjährige Dorff est sind die Polenzer aufgerufen, Fotos 
zur Verfügung zu stellen, mit denen am 12. September zehn Jahre 
Heimat- und Kulturvereinsvorsitzende dokumentiert werden sollen.

Roger Dietze

Ein starkes Team für Polenz: Die Akteure des Heimat- und Kulturvereins halten das 
kulturelle Leben im Ortsteil aufrecht. (Foto: Verein)

BRANDIS
WÄSCHEREI

Unser Vorteil:

• Kleinwaschautomaten - 

 Ihre Wäsche wird nicht gekennzeichnet 

 und kommt mit keiner Fremdwäsche 

 in Berührung

Unser Service für Sie:

• schrankfertige Wäsche für Haushalt & Gewerbe
• täglich kostenloser Hol- und Bringservice
• 24 Stunden Gardinenservice (abnehmen, waschen, 

anbringen) bei Bedarf auch Fensterputzen

• Reinigung Ihrer Bettfedern direkt mit Inlett
• Sie bekommen Ihre Wäsche in 2 Tagen zurück
• Annahme von Textil- und Teppichreinigung

geben wir Ihnen  19 % Rabatt.

Rathausgasse 3 a • 04821 Brandis

Tel.: 034292 75727 • Fax: 034292 89682
E-Mail: waescherei-brandis@web.de

Öffnungszeiten:

Montag-Freitag  8.00-18.00 Uhr
Samstag   9.00-11.00 Uhr

         Für jeden Posten Haushaltswäsche, den Sie uns mitt wochs bringen,

PROFESSIONAL
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Augenoptik Naumann trotzt schlechtem 
Wetter und feiert 20-jähriges Jubiläum

Silvia Naumann (li.) und Ihre Kollegin

Sandy Zimmermann

Am Montag des 1. Juni war der Blick aus dem 

Fenster eher ernüchternd. Der Wettergott war 

an diesem Tag Silvia Naumann und Ihrem 

Team nicht wohl gesonnen. Nichtsdestotrotz 

machten sich viele Kunden, Geschäftspartner, 

Freunde und Bekannte auf und gratulierten der 

engagierten Inhaberin des gleichnamigen Au-

genoptikfachgeschäftes zu Ihrem 20-jährigen 

Firmenjubiläum am Standort in Brandis.

„Ich möchte mich an dieser Stelle noch 

einmal ausdrücklich bei allen Gratulanten be-

danken. Wir haben nicht mit so einer großen 

Resonanz gerechnet“, so Frau Naumann.

Augenoptik Silvia Naumann
Hauptstraße 2 | 04821 Brandis

Tel.: 034292/74995 | optik.naumann@gmx.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr

www.naumann-optik.de

Wir danken unseren Kunden für die Glückwünsche und 

Geschenke zu unserem 20-jähren Geschäftsjubiläum.

Dachdeckermeister 

Gunter Lörner
Lindenplatz 11 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68131 • Funk: 0178 5906804 • Fax: 034292 63640

Dachdecker, Dachklempner-, Zimmererarbeiten

Kindertanz ab 3 Jahre
Die. 17.00-17.45 Uhr

Fr.  16.00-16.45 Uhr

Zumba kids ®
Die.  17.15-18.00 Uhr

Mi.  17.15-18.00 Uhr

Zumba fitness ®
Die.  18.30-19.30 Uhr

Mi.  19.45-20.45 Uhr

Infos & Kontakt

Breite Straße 9, 04683 Naunhof 

Tel.: 034293 470 584 • Mobil: 0170/14 24 214 

www.tanzstudio-freystein.de

Tanzkurse in der Musikarche

Am 27. Juni 2015 soll die neue Buslinie 
106 der Regionalbus Leipzig GmbH als 
Saisonangebot ihren Betrieb aufnehmen. 
Diese Linie verbindet den Störmthaler und 
den Markkleeberger See direkt mit dem S-
Bhf. Markkleeberg und gibt so der touristi-
schen Erschließung des südlichen Leipziger 
Neuseenlandes und eine neue Qualität. 
Die hierfür erforderliche Genehmigung ist 
beim Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr beantragt.

Die Linie 106 verkehrt im Zeitraum 
vom 27. Juni bis zum 4. Oktober 2015 je-
weils samstags und sonntags. Der Fahrplan 
ist dabei auf die Fahrzeiten des Schiff sver-
kehrs auf dem Markkleeberger und dem 
Störmthaler See abgestimmt. 

Die Schiff szeiten der 3-stündigen Rund-
fahrt auf dem Störmthaler und Markklee-
berger See sind sowohl an der Anlegestelle 
„Lagovida“ als auch an der Seepromenade 
Markkleeberg zur An- und Abreise mit der 
Buslinie 106 verknüpft. Zusätzlich wird 
auch die einstündige Rundfahrt auf dem 

Markkleeberger See 
bei ausgewählten 
Fahrten über die 
Buslinie 106 zur 
An- und Abfahrt 
mit der S-Bahn ab 
Markkleeberg ver-
bunden.

Insgesamt bedient die Linie 106 dabei 17 
Haltestellen, von denen der Zugang zu tou-
ristisch attraktiven Zielen, zu aktiver Erho-
lung und zum Besuch gepfl egter Gastrono-
mie möglich ist. 

Mit der Einrichtung der neuen Buslinie 
106 trägt die Regionalbus Leipzig GmbH 
zusammen mit den beteiligten Kommu-
nen sowie den Freizeiteinrichtungen am 
Störmthaler und Markkleeberger See dem 
gewachsenen Stellenwert des südlichen 
Leipziger Neuseenlandes Rechnung und 
bietet erstmals eine Erschließung dieser 
Ziele mit dem Öff entlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) an den Wochenenden an. 

Als Vorlauf- und Testbetrieb wird das 
neue Angebot den beteiligten Partnern 
bessere Erkenntnisse zur zukünftigen Ver-
kehrserschließung der touristischen Attrak-
tionen und der neuen Freizeitmöglichkeiten 
in der Region liefern und in die zukünftige 
Angebotsplanung einfl ießen.

Auf der Linie 106 gelten die Tarife 
des Mitteldeutschen Verkehrsverbundes 
(MDV). 

Über die Betriebsaufnahme und die 
Fahrzeiten der Linie kann man sich an den 
Haltestellen und im Internet unter www.
regionalbusleipzig.de informieren.

Th omas Fröhner

AKTiV PEr BuS – NEuE
BuSLiNiE 106

Kosmetik Schmiede

Kosmetik ist, wenn man
 sich nach Ihnen umdreht!

Kosmetik Schmiede Naunhof

Brandiser Str. 69+75 • 04683 Naunhof • Telefon: 034293-599664

E-Mail: info@kosmetik-schmiede.de • www.kosmetik-schmiede.de

Kennenlernangebot
Für alle Neukunden biete ich eine 

90-minütige Kosmetikbehandlung* 
für 25,- Euro an.

Fußpflege ab 16,- Euro

*(auf Wunsch ist zusätzlich eine 20-minütige 
Rückenmassage enthalten)
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BuLLdoG-HoFFEST wAr EiN VoLLEr ErFoLG!
Das nunmehr schon 14. Hoff est vom Bull-
doghof Remler war wie jedes Jahr sehr gut 
besucht. Am 9. Mai von 14 bis 24 Uhr ver-
sammelten sich erneut Groß und Klein auf 
dem Hof der Familie Remler in der Beucha-
er Straße 14 in Brandis. Neben dem His-
torischen, also Traktoren, landwirtschaftli-
chen Geräten sowie Omas Hausrat, wurden 
dieses Jahr zusätzlich auch Modellbau-
fl ugzeuge ausgestellt. In einzelnen für die 
Besucher zugänglichen Zimmern wurden 
alte Ambosse, Drehbänke, Brennöfen und 
Werkzeuge aus dem beginnenden 20. Jahr-
hundert präsentiert. Direkt am Eingang 
wurden Honig und Gewürze verkauft. 

Bereits bevor man auf dem Bulldoghof 
ankam, hörte man ein paar der angereisten 
Traktoren, denn deren Besitzer drehten auf 
ihnen kurze „Spritztouren“ in der Nähe des 
Festgeländes. Die liebevoll restaurierten 
und aufrechterhaltenen Fahrzeuge fanden 
nicht nur bei den erwachsenen Besuchern 
Bewunderung – manch junger Gast staun-
te über die zahlreich aufgereihten Trakto-
ren und setzte sich zum „Test“ sogar selbst 
hinters Lenkrad. Zudem wurden an einigen 
der landwirtschaftlichen Geräte im Hof ge-

zeigt, wie diese funktionieren. Untermalt 
wurde das Hoff est – neben der Verkösti-
gung mit Kaff ee, leckerem Kuchen, Brat-
würstchen und Steaks – durch Musik von 
Frank Vater. Der Höhepunkt des Abends 
war die Disco „Brennessel“ auf der Tenne 
– dort wurde ausgelassen bis in die späten 
Abendstunden gefeiert, getanzt und somit 
fand das langersehnte Fest einen gelunge-
nen Ausklang!

nasa

Altenburger Premium

Budweiser

20 x 0,5 l + 4,50 € Pfand

20 x 0,5 l + 3,10 € Pfand

9,99

12,99

€

€

Margon 

Mineralwasser
12 x 1 l + 3,30 € Pfand

4,49
€

GP 0,37 €/l

Holsten

Coca-Cola, 

Fanta, Sprite

20 x 0,5 l + 3,10 € Pfand

12 x 1 l + 3,30 € Pfand

8,99

8,99

€

€

GP 0,90 €/l

GP 0,75 €/l

€
GP 1,30 €/l

Freiberger Pils
20 x 0,5 l + 3,10 € Pfand

  9,99
GP 1,00 €/l

GP 1,30 €/l

GP 1,00 €/l

Unsere Tipps für den Zeitraum vom 15.06. - 27.06.15

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 18.30 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Bergstraße 1 • 04821 Brandis

€
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BiNduNGEN, diE LANGE NAcHHALLEN
Pfarrer Ulrich Seidel wird der Region verbunden bleiben
Abschied und Wiederkehr: Für Ulrich Seidel bedeutet das Schei-
den aus dem aktiven Brandiser Pfarrdienst beiderlei. Der Region, 
in der er in den vergangenen zehn Jahren als Pfarrer gewirkt hat, 
hat er zwar – zumindest räumlich – den Rücken gekehrt, in seiner 
neuen und gleichzeitig alten Heimat Markkleeberg indes knüpft er 
an seine Wurzeln an. „Ich bin ein alter Markkleeberger“, lässt der 
64-Jährige wissen. Und Ulrich Seidel war zudem vor seinem letzten 
Dienstjahrzehnt neben Mockau und Wittenberg auch in Conne-
witz seelsorgerisch tätig, weshalb er davon ausgeht, dass sich die 
bestehenden Verbindungen in die alte Heimat wieder intensivieren 
werden. Überhaupt ist der Pfarrdienst laut dem gelernten Maurer 
und studierten Th eologen, der aus keinem religiösen Elternhaus 
stammt, in der Regel keiner, der abrupt endet. Auch nicht in sei-
nem Fall. „Zum einen werde ich Vertretungsdienste übernehmen, 
mal hier und mal da auf der Kanzel stehen, zum anderen knüpft 
ein Pfarrer im Laufe eines Jahrzehnts Verbindungen, die sich nicht 
von heute auf morgen lösen.“ Will heißen, Ulrich Seidel geht der 
Brandiser Region so schnell nicht verloren. „Als Pfarrer geht man 
tiefere Bindungen ein, als das im normalen Leben der Fall ist, und 
diese Bindungen hallen lange nach.“ Nachhallen werden bei dem 
einen oder anderen Kirchgänger der Kirchgemeinde Brandis auch 
Seidels Predigten, in denen er ein ums andere Mal das Th ema Tier-
ethik im Allgemeinen und den Umgang des Menschen mit der Kre-
atur Tier im Besonderen angesprochen hat. In, wie der gebürtige 
Markkleeberger anmerkt, „homöopathischen Dosen“, weil diese 
Th ematik das Leben des Menschen unmittelbar berühre und der 
eine oder andere sensibel darauf reagiere. Doch Ulrich Seidel hat 

das Th ema zu dem seinen gemacht, sitzt dem bundesweiten Verein 
„Aktion Kirche und Tier“ vor und predigte unter anderem beim 1. 
Kirchentag für Mensch und Tier. In Brandis hat der Gottesmann 
im Unruhedienst Karen Kriegel-Bunk die Brandiser Kirche für ihre 
vegane Werbeaktionen geöff net, und auch nach seinem Abschied 
aus dem aktiven Pfarrdienst hat der Mittsechziger nach eigener 
Aussage nicht vor, von dem Th ema zu lassen. „Darüber hinaus 
freue ich mich schon darauf, jetzt wieder etwas mehr Zeit für mich 
selbst zu haben und in den letzten Jahren zu kurz gekommene Din-
ge wie das Lesen oder Th eaterbesuche zu intensivieren“, so Ulrich 
Seidel. Bevor er sich jedoch der Muse widmen konnte, musste sich 
der Brandiser Ex-Pfarrer zunächst einmal mit den Niederungen 
des Wechsels von einem Wohnort zum anderen auseinandersetzen. 
„Für mich kommt ein Umzug einer Katastrophe gleich, er hat alle 
meine Kräfte in Anspruch genommen.“

Roger Dietze

Gewachsene Bindungen: Ulrich Seidel (im Foto bei der Glockenweihe in
Albrechtshain) bleibt der Brandiser Region verbunden. (Foto: Roger Dietze)

BAUSERVICE SIEGMUND GmbH
Dachdecker-, Dachklempner- & Zimmererarbeiten 
(Dachbegleitend) sowie Reparaturarbeiten aller Art 

Mathildenstraße 3
04821 Brandis

www.bauservice-siegmund.de  •  info@bauservice-siegmund.de

Tel.: 034292 666-50
Fax: 034292 666-51

Innungsbetrieb

Jetzt buchen und die letzten 
Frühbucherrabatte sichern! 

Wir beraten Sie natürlich gern!

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 10.00 - 19.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

www.reisebuero-naunhof.de

Telefon: 034293 - 449144

Fax: 034293 - 449146

E-Mail: info@reisebuero-naunhof.de

Lydia Braun

Inhaberin/Reiseverkehrskauffrau 
Kurze Straße 4, 04683 Naunhof

Die Wintersaison 15/16 ist buchbar.

Frühzeitig buchen und sparen!

Wir beraten Sie natürlich gern!

Telefon-Eck Naunhof

Unser Angebot für Sie:

>  unabhängige Beratung aller Netze

>  Festnetz / DSL und Mobilfunk

>  Installationsservice

>  Reparaturservice

>  Datensicherung

>  Zubehör

Herr Heyme | Leipziger Str. 1 | 04683 Naunhof
Tel.: 034293-484104 | Fax: 034293-484106

Öffnungszeiten: Mo-Fr.: 9-18 Uhr, Sa: 9-12 Uhr

Gern stehen wir für Ihre 
Fragen „Rund um die 
Telekommunikation“ 

zur Verfügung!
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KüNdiGuNG Vom ArBEiTGEBEr
ErHALTEN – wAS TuN?
Sie haben von Ihrem Arbeitgeber die Kündi-
gung erhalten und jetzt bricht erst mal eine 
Welt zusammen. Sicherlich schwirren Ihnen 
tausende Fragen durch den Kopf: „Wie soll 
es jetzt weitergehen?“, „Wie soll ich meine Fa-
milie ernähren?“, „Habe ich noch Chancen 
auf einen neuen Job?“ Um keine Fehler zu 
begehen, sollten Arbeitnehmer diese Punkte 
befolgen:  
Klagefrist beachten 
Zunächst ist es für Sie äußerst wichtig, zu wis-
sen, dass eine schnelle Reaktion erforderlich 
ist. Gegen die Kündigung muss innerhalb 
von drei Wochen nach Zugang Kündigungs-
schutzklage beim Arbeitsgericht erhoben wer-
den. Es ist meistens sinnlos und wird wertvol-
le Zeit vergeudet, wenn man darauf hofft, dass 
eine einvernehmliche Lösung gefunden wird. 
Wird die Klagefrist nicht eingehalten, gilt die 
Kündigung als wirksam und kann vor Gericht 
nicht mehr angegriffen werden, auch wenn 
die Frist nur um einen Tag überschritten ist. 
Nichts unterschreiben  
Viele Arbeitgeber verlangen vom gekündigten 
Arbeitnehmer, den Erhalt der Kündigung zu 
unterschreiben. Hierzu sind Arbeitnehmer je-
doch nicht verpflichtet. Rein die Unterschrift 
des Empfangs der Kündigung an sich ist un-
schädlich, jedoch sind häufig sogenannte Aus-
gleichsquittungen von Seiten des Arbeitgebers 
formuliert, die den Verzicht des Arbeitneh-
mers auf seine gesetzlichen und arbeitsver-
traglichen Rechte zum Inhalt haben. Sie sind 
daher auf der sicheren Seite, wenn Sie erst gar 
nichts unterschreiben, um nicht das Recht zur 
gerichtlichen Überprüfung der Kündigung zu 
verlieren. 
Keinen Aufhebungsvertrag ohne
Bedenkzeit unterschreiben
In der Praxis legen Arbeitgeber dem Arbeit-
nehmer oft zusammen mit der Kündigung 

einen Aufhebungsvertrag mit einer Abfin-
dungsregelung vor. Sie sollten sich jedoch 
nicht dazu hinreißen lassen, einen solchen 
Vertrag ohne rechtliche Überprüfung zu un-
terschreiben. Zum einen kann die angebotene 
Abfindungshöhe zu niedrig sein, zum anderen 
kann eine Sperrzeit von 12 Wochen von der 
Agentur für Arbeit verhängt werden und sich 
die Bezugsdauer von Arbeitslosengeld um die-
sen Zeitraum verringern, da der Arbeitnehmer 
hier aktiv an der Beendigung seines Arbeits-
verhältnisses mitwirkt. 
Formalien prüfen
Eine Kündigung ist zum einen nur wirksam, 
wenn sie schriftlich erfolgt ist. Die Schrift-
form ist nicht gewahrt, wenn die Kündigung 
per Fax, Kopie, SMS oder E-Mail verfasst ist. 
Zum anderen ist die eigenhändige Namens-
unterschrift des Ausstellers auf der Kündi-
gung erforderlich. Kündigt der Arbeitgeber 
bzw. sein zur gesetzlichen Vertretung be-
stimmtes Organ wie z.B. der Geschäftsführer 
nicht selber, muss der Kündigung eine Origi-
nalvollmacht beigefügt sein. Die Kündigung 
kann in diesem Fall sonst sofort von Ihnen als 
unwirksam zurückgewiesen werden. 
Weiterarbeiten wie bisher 
Sofern der gekündigte Arbeitnehmer nicht 
von der Arbeitsleistung freigestellt ist, ist er bis 
zum Ende der Kündigungsfrist verpflichtet, 
weiterzuarbeiten. Machen Sie in dieser Zeit 
keine Fehler. Jede Arbeitsverweigerung oder 
Schlechtleistung berechtigt den Arbeitgeber 
zum Ausspruch einer weiteren Kündigung – 
ggf. auch zur fristlosen Kündigung. 
Auf eine schriftliche Freistellungs-
erklärung bestehen
In der Praxis werden gekündigte Arbeitneh-
mer oft von der Arbeitsleistung freigestellt, 
d.h. der Arbeitnehmer muss nicht mehr zur 
Arbeit erscheinen, erhält aber weiterhin die 

vertragliche Vergütung. Die Freistellung er-
folgt hierbei unter Anrechnung von Urlaubs- 
oder Zeitguthaben. Sie sollten nicht auf eine 
mündlich ausgesprochene Freistellungserklä-
rung vertrauen, da Sie diese im Streitfall un-
ter Umständen nicht beweisen können und 
somit Gefahr laufen, bei Nichterscheinen mit 
arbeitsrechtlichen Konsequenzen rechnen zu 
müssen. 

Um die Chance auf den Erhalt des Arbeits-
platzes oder zumindest eine Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses zu akzeptablen finanziel-
len Konditionen nicht zu verwirken und keine 
Sanktionen seitens der Agentur für Arbeit zu 
riskieren, sollte daher unverzüglich nach Er-
halt einer Kündigung ein Rechtsanwalt auf-
gesucht werden. Viele Arbeitnehmer scheuen 
den Gang zum Anwalt aus Angst vor den 
Kosten. Zum einen können jedoch Rechts-
schutzversicherungen für die Beratungs- und 
Prozesskosten aufkommen, zum anderen gibt 
es die Möglichkeit, Prozesskostenhilfe bei Be-
dürftigkeit beim Arbeitsgericht zu beantragen. 
Selbst wenn keine dieser Möglichkeiten in 
Frage kommt, können sich die Anwaltskosten 
im Verhältnis zu einer vom Arbeitgeber nach 
Abschluss des Kündigungsschutzverfahrens 
zu zahlenden Abfindung durchaus lohnen. 

Auch Arbeitnehmer in Kleinstbetrieben, 
für die das Kündigungsschutzgesetz nicht 
gilt, sollten sich unbedingt rechtlich beraten 
lassen, da auch hier Kündigungen unwirksam 
sein können. 

Rechtsanwältin Sylvia Weiße

 

 
 

 
 
    Ihre Rechtsanwaltskanzlei für Fragen rund         

    um Arbeit, Familie und Vorsorge 

 
Rechtsanwaltskanzlei Sylvia Weiße 

August-Bebel-Str. 12 | 04824 Beucha 

Tel: 034292 / 634636 | Fax: 034292 / 634637 

E-Mail: weisse@kanzlei-weisse.de | www.kanzlei-weisse.de 
 
 

 

  
     
 
 
 

 

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und

Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 

Arbeitsrecht

Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstückssrecht

Straf- und 

Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691  

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692
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Unser Lesetipp des Monats:
„Die Macht des Schmetterlings“

Ein Buch für LeserInnen ab 14 

Jahren, Autor: Matt Dickinson

Wohl jeder hat schon mal 

vom sogenannten „but-

terfl y eff ect“ gehört – der 

Th eorie, dass der Flügel-

schlag eines Schmetter-

lings in Brasilien einen 

Tornado in Texas auslö-

sen könnte. Doch kann 

ein einziger Schmet-

terling an einem ein-

zigen Tag tatsächlich 

das Schicksal von ver-

schiedenen Menschen auf der ganzen Welt 

beeinfl ussen? 

Ein kleiner blauer Falter setzt in diesem 

Buch eine so unvorhersehbare Kettenreakti-

on in Gang, dass das Wohl und Wehe zahl-

reicher Menschen, ausgehend von England, 

über Afrika, USA, bis hin zum Gipfel des 

Mount Everest, schicksalhaft miteinander 

verknüpft wird.

Dieses fatale Gefl echt aus Ursache und 

Wirkung ist hier derart spannend und tem-

poreich umgesetzt, dass die Handlung einen 

Sog entwickelt, der es unmöglich macht, das 

Buch zwischendurch aus der Hand zu legen. 

Als ideale Ferienlektüre empfohlen – Zu fi n-

den in Ihrem LeseLaden, Hauptstraße 9 in 

Brandis.

Samstag, 20. Juni | 10 - 12.30 Uhr
Industriestadt Wurzen H. Aug. Schmidt
Transportanlagen GmbH
Th ematische Stadtführung des Wurzener 
Geschichts- und Altstadtvereins
 Treff : Haupteingang Liststr. 17, Wurzen

Samstag, 20. Juni | 20 Uhr    
Beatboyz: Show mit Rock & Pop
(Open Air)
 Bühne Neumarkt, Oschatz

Sonntag, 21. Juni | 9 Uhr
Wanderung durch Brandis
Jens Müller lädt zu einer Wanderung zur 
Tongrube und zum Waldbad Brandis und 
zurück mit Entdeckungen in Natur und 
Geschichte ein. Ausfall bei Regen.
 Eingang vom Fachklinikum

Sonntag, 21. Juni | Beginn 10.45 Uhr
5. off ene Mitteldeutsche Leichtathletik-
Meisterschaft
 Borna, R.-Harbig-Stadion

Mittwoch, 24. Juni | 14.30 Uhr
Vortrag über Friedwälder

... allgemein und im Besonderen über 
den neuen Friedwald Planitzwald bei Ben-
newitz

Anmeldung erwünscht unter Rufnum-
mer 034298 14694, Annett Möller
 Taucha, A.- Bebel- Str. 11,
Möller Bestattungsdienst

JuNi | JuLi 2015

27.06.2015 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Wir laden Sie recht herzlich ein in die 

Seniorenappartements „An der Sternwarte“ Wurzen!
Wohn- und Geschäftshaus Wurzen GbR

Wir laden zum

Tag der offenen Tür ein!

„Alters- und Behindertengerechtes Wohnen“ helle und sonnige 1-und 2-Zimmer App., Fußbodenheizung, 

barrierefrei, ruhige Lage, Umzugshilfe 04808 Wurzen, Rosa-Luxemburg-Straße11 

Anfragen unter Wohn- und Geschäftshaus Wurzen GbR, Telefon: 0173/ 57 35 701 Wir freuen uns auf Sie!

Schuh- und Schlüsseldienst  Uwe Hagemann 
im Edeka - Markt Brandis,  Beuchaer Str. 15 * Tel: 034292/ 63 4 226 

Montag - Freitag  9 - 19 Uhr  *  Samstag  8 - 12 Uhr

ab 50 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit August 2014, Neue Anschrift in Brandis!

Ausstellung

9. Juli bis 17. September 2015
„STILL (E) LEBEN“
- Leitung Prof. Jochen Ziska
Öff nungszeiten: Montag, Dienstag, Don-
nerstag 13 - 18 Uhr, Mi 9 - 12 Uhr und 13 
- 18 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr
Die Ausstellung bleibt während der Fest-
woche zum Tag der Sachsen vom 31.08.-
06.09.2015 geschlossen.
 Städtische Galerie „Am Markt“, Wurzen

Kultur / Sonstiges / Aus der Region

19. bis 21. Juni
„FRENCH EMOTIONS“
 Hartplatz, Witznitzer Straße 3, Borna

Samstag, 20. Juni | 9 - 14 Uhr
3. Brandiser Stadtmeisterschaft
im Nachwuchsfußball der Brandiser Verei-
ne SC Polenz, ESV Lok Beucha und FSV 
1921 Brandis
 Sportplatz „Freundschaft“, Brandis

Samstag, 20. Juni | 15 Uhr
Nach der Stadtmeisterschaft im Jugendbe-
reich, fi ndet der 3. Gewerbecup statt. 10 
Mannschaften werden in einfallsreichen 
und teilweise lustigen Kostümen über den 
Platz toben.
 Sportplatz „Freundschaft“, Brandis
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Veranstaltungen

Dom St. Marien zu Wurzen –
Auch 2015 ein Haus der Kirchenmusik

Der Reigen der musikalischen Veranstaltungen 

im Wurzener Dom hat in diesem Jahr schon 

längst begonnen. Auch 2015 wird den Besu-

chern wieder ein abwechslungsreiches und in-

teressantes Programm geboten werden. Das vo-

calis ensemble dresden eröffnete das Wurzener 

Chor-Festival. Ein weiteres Konzert innerhalb 

des Wurzener Chor-Festivals findet am Sams-

tag, 27. Juni, ab 19.30 Uhr im Wurzener Dom 

mit der Domkantorei, dem Kammerorchester 

St. Wenceslai sowie dem Leipziger Sinfonieor-

chester unter der Leitung von KMD Johannes 

Dickert statt. Zur dritten und das Chorfest ab-

schliessenden Veranstaltung mit dem Australi-

an Chamber Choir wird für Sonntag, 12. Juli, 

im Dom St. Marien zu Wurzen eingeladen. Die 

Gäste aus Australien singen Werke von Bach, 

Ravel, Williams und anderen.

Förderkreis Kirchenmusik Wurzen

Samstag, 27. Juni | 14 - 18 Uhr    
Wir spielen Cowboy und Indianer
 Spielplatz Roitzsch

Montag, 29. Juni | 12.30 Uhr
Pflegeleistungen
Zertifizierte Fortbildung
Referenten: Dipl.-Soz.-Päd. Diana Weber 
 Fachklinikum Brandis, Saal Sachsen

Freitag, 3. Juli | 16 - 20 Uhr
Sommerfest
Spiel, Spaß und eine Menge zu erleben.
 Grundschule Beucha

4. und 5. Juli 2015 
10. Fun- & Trendsportwochenende

Samstag ab 10 Uhr Start der Strando-
lympiade für Groß und Klein

Sonntag ab 9.30 Uhr Start Halbmara-
thon, ab 13 Uhr Start Drachenbootrennen
 Zwenkauer See

Samstag, 11. Juli | Beginn: 18 Uhr
Jazz in der Ruine 

In der romantischen Ruine des ehemali-
gen Schlosses wird Jazz geboten, Swing und 
modernen Blues in bester populärer Art mit 
der SUM II Jazzgesellschaft Leipzig.
 Rittergut Großzschepa

VORSCHAU:

7. - 8. August | 18 Uhr
Jahresparty „The Rock“
 Clubgelände, Naunhofer Straße 4

Samstag, 22. August | 13 - 19 Uhr
14. Oldtimertreffen
 Markt, Brandis

Samstag, 29. August | 13.30 - 20 Uhr
17. Beuchaer Triathlon Day
 Albrechtshainer See, Beucha

Brit Schluckner

PRAXIS für LOGOPÄDIE

Brandis • Borsdorf • Taucha

 

Mobil: 0179 2107799 • www.schluckner.de • info@schluckner.de

Markt 13             Drosselweg 53        Eilenburger Str. 4

Öffnungszeiten:
Di  16.00 – 22.00 Uhr
Mi – So  11.00 – 14.00 Uhr & 16.00 – 22.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Lindenplatz 11 
04821 Brandis 
Tel. / Fax 034292 869950

Drei Linden
Gasthof

gepflegte Speisen und Getränke

Erhältlich bei: Fichtner Raumwelten › Büroservice 

H13  Café am Markt  Rehaklinik Brandis

G
eschichten von

Brandisern für 

Brandiser

Schulbedarf bequem und günstig kaufen
Auch in diesem Jahr hält die Buchhand-
lung KIRJAT in Beucha ein umfassendes 
Sortiment an Schulheften, Umschlägen, 
Stundenplänen und vielem mehr bereit. 
Für Schulanfänger gibt es eine breite Aus-
wahl an schönen Zuckertüten, für die Feier 
Tischdeko, Namensschilder und Tischkärt-
chen. Natürlich bietet auch dieses Jahr der 
KIRJAT-Schulbuch-Service Schulbücher, 
Arbeitshefte und den gern genutzten Buch-
Einschlag- und Folierungs-Service an. Ein 
Besuch lohnt sich auf jeden Fall. 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr 

Sonderöffnungszeiten
vom 17.08. bis 28.08.2015 
Montag bis Freitag von 8 bis 18.30 Uhr 

Buchhandlung – Antiquariat – Onlineshop

Albert-Kuntz-Straße 26 * 04824 Beucha
Telefon: 034292 632140 * Fax: 034292 632141

www.kirjat-leipzig.de * kirjat.leipzig@googlemail.com

KIRJAT
Literatur & Dienstleistungen

 

*  Für den Schulanfang: Zuckertüten zum Selbstgestalten, 

Roth - Zückertüten mit der roten Spitze, Tischdekoration, 

Tischkärtchen, Namensschilder, Lieferung von 

  Unterrichtsmaterialien

*  Schulbuchservice: Schulbücher inkl. Einschlag 

  und Folierservice
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Veranstaltungen

dAS SPorTHiGHLiGHT iN GrimmA
11. Muldental-Triathlon und IKK classic Firmencup

Am 12. Juli 2015 steigt in Grimma die 11. 
Aufl age des Muldental-Triathlon. Über die 
letzten Jahre hat sich die Veranstaltung zu 
einem festen und beliebten Termin für Tri-
athleten und Fans aus ganz Deutschland ent-
wickelt. Die Austragung der Deutschen Meis-
terschaften sowie die regelmäßigen Rennen 
der Triathlon-Bundesliga unterstreichen den 
hohen Organisationsgrad der Veranstaltung. 
Auch die Triathlon-Regionalliga ist erstmals 
seit den Anfangszeiten ab diesem Jahr wieder 
im Programm und spricht für die noch stär-
kere Einbindung im regionalen Sport. 

Erwartet werden in diesem Jahr wieder 
bis zu 600 Starter und gespannt sein, 

darf man vor allem auf die neue und 
schnellere Radstrecke, die Rekord-
zeiten verspricht und auch Neuein-
steigern entgegenkommen wird.

Zur Teilnahme ausgeschrieben 
sind beim Muldental-Triathlon 
die zwei Jedermann-Wettbewerbe 
über die Sprintdistanz. Motivierte 
Einzelstarter können im enviaM-

light antreten. Für Teams von 3 Athleten 
eignet sich der Bike24-Team-Triathlon, bei 
dem jeweils eine Triathlondisziplin von ei-
nem Teammitglied absolviert wird. Sollten 
sich keine drei Teammitglieder fi nden, ist in 
Ausnahmefällen auch der Start als Zweier-
Team möglich. In diesem Fall übernimmt der 
Schwimmer auch das abschließende Laufen.  

Im Wettbewerb getrennt – in der Sache 
vereint. Auf diese Weise lässt sich der IKK 
classic Firmencup beschreiben, der sich an 
motivierte Firmen, Vereine und Institutionen 
im Landkreis Leipzig richtet. Die teilneh-
menden Unternehmen treten auch hier im 
enviaM-light und Bike24-Team-Triathlon 
an. Allerdings zählt für die Firmencup-Wer-
tung nicht das sportliche Ergebnis, sondern 
allein die nominell teilnehmenden Athleten 
pro Unternehmen. Für jeden sportbegeister-
ten Teilnehmer, den eine Firma ins Rennen 
schickt, sammelt sie Punkte und erhält die 
Chance auf den Titelgewinn!

Alle Infos hierzu fi nden sich unter
www.muldental-triathlon.de 

ACHTUNG!
Wir verlosen zwei Wildcards
... mit jeweils 3 Startplätzen für den IKK clas-

sic Firmencup! Einfach eine Postkarte mit dem 

Stichwort „MTL Triathlon“ an das Brandiser 

Stadtjournal, Abts-

dorfer Straße 36 in 

04552 Borna sen-

den – Gewinnen – 

Startgebühr sparen! 

Der Einsendeschluss 

ist der 30.06.2015. 

darf man vor allem auf die neue und 
schnellere Radstrecke, die Rekord-
zeiten verspricht und auch Neuein-
steigern entgegenkommen wird.

sind beim Muldental-Triathlon 
die zwei Jedermann-Wettbewerbe 
über die Sprintdistanz. Motivierte 
Einzelstarter können im enviaM-

F e W a 39
Fenster, Wartung und Pflege

Sanierung, Reparatur und 

Erneuerung von:

• Dachfenstern aller Art

• Fassaden-Fenster und Türen

• Sonnenschutz

• Rollladen und Rolltore

Inh. A. Mozdzynski | Friedrich-Ebert-Str. 51
04416 Markkleeberg| Fax: 0341 3502582
E-Mail: FEWA39@gmx.net | 0341 3502483

Bauunternehmen Brautzsch

BB

Klingaer Straße 28 • 04821 Polenz
Tel.: 0179 7858081 • Fax: 03429 279928
E-Mail: bau.brautzsch@t-online.de

Malerarbeiten, Um-und Ausbau, Sanierung,
Baubetreuung 
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Immobilien

AGRO SERVICE BRANDIS e. G.

-  Kies, Sand und Muttererde

-  Schacht- und Abrissarbeiten

-  Transporte von Schüttgütern 

 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 

 Freiflächen

-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

woHNuNGSGENoSSENScHAFT wurzEN EG  
üBErGiBT NEuE BALKoNE AN iHrE miTGLiEdEr 

Wohnungen für Menschen 
mit Anspruch!

Georg-Schumann-Straße 25    04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de

Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen eG

DIE GUTE ADRESSE AUF DEM IMMOBILIEN-MARKT

Heinrich-Heine-Straße 12 | 04821 Brandis
Fon: (03 42 92)  7 33 75 | Fax: (03 42 92) 6 95 76
Mail: info@sattlerimmo.de | www.sattlerimmo.de

SATTLER IMMOBILIEN

Das Haus der Gestaltungsmöglichkeiten

Freistehend, gepflegt mit Fernblick, Feldrandlage,

195 m² WFL/NFL mit Keller, 6 Zi, Kü, 2 Bäder,

Wintergarten, sonnige Terrasse, Garten mit

angelegten Beeten, Garage, Schuppen, Brunnen

Kaufpreis 198.000 Euro, zzgl. Maklercourtage

Die eigenen Wohnbestände nachhaltig zu entwickeln und zu mo-
dernisieren gehört zu den Hauptzielen der Wohnungsgenossen-
schaft Wurzen eG. In Brandis verfügt das Unternehmen über 60 
Wohneinheiten in grüner Lage. Leerstand gibt es hier nicht. Im 
Gegenteil. Die Wohnungen werden stark nachgefragt.

Bereits im vergangenen Jahr errichtete die Genossenschaft zwölf 
neue Balkone am Wohnhaus Leipziger Straße 19 a + b. Soeben abge-
schlossen wurde ein weiteres Projekt: In den letzten Monaten wur-
den weitere achtzehn großzügig geschnittene und verglaste Balkone  
am Wohnhaus Leipziger Straße 17 a bis 17 c angebracht. Die Mieter 
freuen sich über die lichtdurchfl utete Erweiterung ihres Wohnzim-
mers und haben ihr neues Refugium von fast 8 m² bereits in Besitz 
genommen und liebevoll gestaltet. 

Die Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG investiert seit Jahren 
in Balkonanbauten an ihren Häusern. Die Mieter werden frühzeitig 
über das Baugeschehen informiert, denn solch eine umfangreiche 
Baumaßnahme stellt einen erheblichen Einschnitt in den Tages-
ablauf dar und ist nur mit uneingeschränkter Akzeptanz möglich. 

Die Aussicht auf mehr Wohnraum in Form 
eines verglasten Balkons, der fast ganzjäh-

rig nutzbar ist, und nicht zuletzt auch die 
sachliche Kommunikation über kurze 
Wege zwischen den Mietern und der 

Wohnungsgenossenschaft Wurzen 
eG trugen zu einem reibungslo-

sen Bauablauf bei. Für diese hohe 
Akzeptanz während der Bauzeit 

möchte sich die Wohnungsge-
nossenschaft Wurzen 
eG ganz herzlich be-
danken. 

Der Balkonanbau wird von allen Beteiligten als großer Gewinn be-
zeichnet. Von der Steigerung der Wohnqualität profi tieren alle: Die 
Mieter zahlen für die Wohnungserweiterung nur eine geringfügige 
Mieterhöhung. Die Verglasung hält Lärm, Regen und Wind vom 
Mietbereich ab und der Balkon ist barrierefrei zugänglich.

Stets aktuelle Wohnungsangebote fi nden Sie im Web auf www.
wg-wurzen.de oder scannen Sie einfach den QR-Code!

Kontakt:
Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG

Georg-Schumann-Straße 25, 04808 Wurzen
Tel.: 03425 90250

silke.hempel@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de und auf facebook

Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.de
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Auto

rEGELN Für dEN wAScHANLAGENBESucH
Wir verraten, worauf bei der Autowäsche zu achten ist.

Autowaschen – der Deutschen liebstes Hobby? 
Auch wenn diese Redensart eher ins Reich 

der Legenden gehört, fest steht: Regelmäßig 
in die Autowaschanlage zu fahren, lässt Ihr 
Auto nicht nur besser aussehen, es sorgt 
auch für mehr Sicherheit. Aggressive Ver-
unreinigungen (z.B. Vogelkot) können 

dauerhafte Schäden hinterlassen. Fünf 
Regeln, die es zu beachten gilt.
1. Teuer ist nicht besser
Bei der Autowäsche gilt: Auch die ein-
fachen Programme machen ein Auto 
sauber und reichen daher meistens aus. 

Zusatzprogramme wie Wachse oder Ver-
siegelungen sind zwar oft gut fürs Auge, 
bringen aber wenig für die Haltbarkeit 
des Fahrzeugs.
2. Waschqualität ablesen
Weder Preis noch Waschdauer sind 

Qualitätsmerkmale für Waschanlagen 
oder -straßen. Daher lohnt es sich, vor 
der Wäsche einen Blick auf bereits ge-
waschene Autos zu werfen, um zu sehen, 
wie gut die Qualität ist.

3. Das Auto richtig vorbereiten
Antenne abschrauben, Fenster schließen und die Scheibenwischer aus-
machen, auch an den Regensensor denken. Generell sollten Autofahrer 
immer die Hinweise an den Waschanlagen beachten.
4. Vorwäsche macht Freude
Richtig sauber wird das Auto durch die Vorwäsche mit dem Dampf-
strahler: Hier haben die Waschstraßen einen Vorteil vor Portalanlagen, 
denn in Waschstraßen werden die Fahrzeuge grundsätzlich manuell 
mit einer Hochdrucklanze eingesprüht. Das säubert die Problemstel-
len, an denen Waschanlagen oft scheitern: Rückspiegel, Windschutz-
scheibe und Räder.
5. So reagiert man bei Schäden
Generell gilt, dass der Kunde beweisen muss, dass der Schaden am 
Kfz in der Waschanlage entstanden ist. Daher sollte das Fahrzeug so-
fort nach Verlassen der Waschanlage auf eventuelle Schäden überprüft 
werden. Etwaige Schäden müssen dann beim Betreiber gemeldet wer-
den. Je später ein Schaden entdeckt und gemeldet wird, desto schlech-
ter stehen die Chancen glaubhaft zu machen, dass der Schaden in der 
Waschanlage entstanden ist. Steht dies aber fest, kann vom Wasch-
anlagenbetreiber Schadenersatz verlangt werden, wenn der Schaden 
durch nicht mehr aufzuklärende Fehler der Waschanlage entstanden 
ist und ein Fehlverhalten des Benutzers ausscheidet.

Quelle: www.adac.de
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Trauer

„dAS NETz uNd dEr Tod“
Umgang mit digitalen Identitäten von Verstorbenen (Teil 3)

Trauer- und Familienanzeigen im Brandiser Stadtjournal

Sie möchten einen Dank für die tröstenden Worte beim Abschied 
von einem geliebten Familienangehörigen aussprechen? Ebenso 
können Sie sich gern bei den vielen Gratulanten, z. B. zur Geburt 
Ihres Kindes oder zur Hochzeit bedanken – mit einer Familien- 
oder Traueranzeige im Brandiser Stadtjournal erreichen Sie alle

Dazu können Sie uns direkt kontaktieren: Frau Tina Neu-
mann, DRUCKHAUS BORNA, Tel. 03433 207328, E-Mail: 
tina.neumann@druckhaus-borna.de

Digitaler Verbraucherschutz
Die unterschiedlichsten, auf den ersten Blick nicht off ensichtlichen 
Detailfragen, sind ein Beweis für die Vielschichtigkeit der Proble-
matik, bei der auch Bestatter keine schnellen Antworten bieten 
können. Der Geschäftsführer einer Firma für digitale Nachlass-
verwaltung, Oliver Eiler, Columba GmbH, stellte in seinem Vor-
trag aus technischer Perspektive die Möglichkeiten seines Unter-
nehmens da und betonte vor allem, dass er an einer Scharnierstelle 
zwischen Bestattern und Onlineportalen sowie Internetdiensten 
stehe, was ihn in die Lage versetzen würde, seine Dienstleistung 
adäquat und ohne große bürokratische Schwierigkeiten für die 
Angehörigen zu erbringen. Der Verantwortliche für digitalen 
Verbraucherschutz bei der Verbraucherzentrale-Bundesverband 
in Berlin, Dennis Romberg, berichtete in seinem Vortrag von 
der durch die Verbraucherzentrale geschaltete Internetseite www.
machts-gut.de, die vor allem jüngere Nutzer präventiv über die 
postmortalen Folgen einer Digitalisierung des Verbrauchsalltags 
und deren komplexen Folgen aufklären will.

Digitale Nachlassverwaltung
Die Tagung schloss mit einer Fülle off ener Fragen, was jedoch 
gerade die fundierte inhaltliche Auseinandersetzung auf hohem 
fachlichen Niveau dokumentiert, denn schnelle Antworten verbie-
ten sich insbesondere durch das Auftauchen immer neuer Fragen. 
Ein Beispiel: Beim digitalen Erwerb von Musiktiteln, digitalen 
Buchtiteln oder Filmen erlöschen die Nutzungsrechte in den al-
lermeisten Fällen mit dem Tod des Käufers. Ein krasser Wider-
spruch zur bisher völlig selbstverständlich gehandhabten Praxis, 
dass jedes Buch, jeder Videofi lm und jede Schallplatte Teil des Er-
bes der Angehörigen ist. Keiner würde hinterfragen, ob der Sohn 
die Schallplattensammlung des Vaters anhören und nutzen darf. 

Keiner würde der Tochter absprechen, die Liebesbrie-
fe der Mutter an Vater zu lesen und sorgsam 
aufzubewahren.

Als Ausblick bleibt festzuhalten, dass der 
Bundesverband Deutscher Bestatter zusam-
men mit dem Bundesverband für IT Sicher-
heit „Teletrust“ weiter an der Th ematik 
arbeiten wird und der Fokus auf der Fra-
ge liegt, welche wirklich nachhaltigen 
Lösungen erarbeitet werden können, die 
der Bestatter guten Gewissens Angehörigen anbie-
ten kann. Dabei wird auch eine zentrale Frage sein, 
welche Anbieter sich auf dem noch jungen Markt einer digitalen 
Nachlassverwaltung etablieren können und welche Angebote als 
zielführend, nachhaltig und guten Gewissens durch die Bestatter 
den Angehörigen vermittelt werden können.

www.bestatter.de

• Erd- und Feuerbestattung

• See- und Naturbestattung

• Überführung im In- und Ausland

• Erledigung aller Formalitäten

• Vermittlung von Trauerrednern

• Ausgestaltung der Trauerfeier

• Bestattungsvorsorgeregelung

• Sterbegeldversicherung

• Hausbesuche auf Wunsch

• Gräber für alle Bestattungen

• Hauseinsargung

• Trauerdrucksachen

• Anzeigen in der Tageszeitung

• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79
Ständige Bereitschaft Tag & Nacht

www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter

Beuchaer Straße 39 • 04821 Brandis
Tel.: 03 42 92 / 68 22 7 • www.moeller-bestattungsdienst.de

MÖLLER
Bestattungsdienst



Auch in diesem Jahr beteiligen 

sich die gesetzlichen Krankenver-

sicherungen an einer Hörgeräte-

versorgung, bei Vorlage einer gül-

tigen HNO-ärztlichen Verordnung. 

Dadurch sind verschiedene 

Hörsysteme zuzahlungsfrei.

Die gesetzliche Zahlung beträgt 

10 Euro je Ohr.

Einfach ausfüllen, ausschneiden und bis 20.Juli2015 in unserem Geschäft abgeben.

PHONAK:
NEUE CHIP GENERATION
EINGETROFFEN!

Jetzt testen!

Wurzen 
Jacobsgasse 17 
Tel.: 03425 / 852286
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr | Sa. 9-12 Uhr

Naunhof 
Markt 5 
Tel.: 034293 / 47570
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-13 Uhr | Mo./Di./Do. 14-18 Uhr


